
Ö� nungszeiten
Montag - Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 16.00 bis 
18.30 Uhr
Terminvereinbarung auch außerhalb 
der Ö� nungszeiten möglich

Kontakt
Telefonisch unter 07139/9306-0 oder 
per E-Mail: info@langenbrettach.de
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Das Dorfmuseum ist geöff net
am 8. und 15. April 2018
von 11.00 bis 17.00 Uhr

 

 
 

Das Dorfmuseum ist geöffnet 
am 08.05.2016  

von 11.00 bis 17.00 Uhr 
 

Tauchen Sie ein in die Zeit von damals! 
„Arbeiten, Leben und Wohnen von Anfang bis 

Mitte des 20. Jahrhunderts“  
und  

besuchen die Fahrrad- Sonderausstellung  
„ Die Geschichte des Fahrrads – 200 Jahre“  

 
Auf Ihr Kommen freut sich 

 die Gemeinde Langenbrettach und  
der Heimatgeschichtliche Verein  

Langenbrettach e.V. 
 

Kaffee und Kuchen ab 
14.00 Uhr 

Tauchen Sie ein in
die Zeit von damals
„Arbeiten, Leben und
Wohnen von Anfang 
bis Mitt e des 20.
Jahrhunderts“ und
besuchen Sie die
Sonderausstellung
„Schnitzereien
und Skulpturen
von und mit
Ruth Kempka“

Für Kaff ee und Kuchen von den
Landfrauen Langenbeuti ngen ist gesorgt

Auf Ihr Kommen freuen sich
 die Gemeinde Langenbrett ach und

der Heimatgeschichtliche Verein
Langenbrett ach e.V. 

Vorschau
Gemeinderatssitzung
Die nächste Gemeinderatssitzung ist 
am Montag, 9.4.2018. Weitere Infos im 
amtlichen Teil.

Foto: iStock/Thinkstock
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Gemeinde Langenbrettach, Rathausstr. 1, 
74243 Langenbrettach, Tel. 07139 9306-0  
Internet: www.langenbrettach.de 
E-Mail: info@langenbrettach.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen der Gemeinde: 
Bürgermeister Timo Natter oder sein 
Vertreter im Amt.

Verantwortlich für den übrigen Inhalt 
und Anzeigen:  
Timo Bechtold, Kirchenstraße 10 
74906 Bad Rappenau
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GmbH & Co. KG, Kirchenstraße 10               
74906 Bad Rappenau, Tel. 07136 9503-0 
Internet: www.nussbaum-medien.de

Anzeigenberatung:                                                 
Kirchenstraße 10, 74906 Bad Rappenau                                                                            
Telefon 07136 9503-0                                       
friedrichshall@nussbaum-medien.de 
Internet: www.nussbaum-medien.de

Zuständig für die Zustellung:  
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-         
Straße 2, 71263 Weil der Stadt, 
Telefon 07033 6924-0,
E-Mail: info@gsvertrieb.de
Bürozeiten: Mo. - Fr. von 8 bis 17 Uhr 
Abonnement: www.nussbaum-lesen.de                                                                   
Zusteller: www.gsvertrieb.de 
Kündigung des Abonnements nur 6 
Wochen zum Halbjahresende möglich. 

Bezugspreis: halbjährlich 20,50 € inkl. 
Zustellung.

Bildnachweise:  
© Fotos Rubrikenbalken: Thinkstock

Die Auflage dieses Mitteilungsblattes ist zertifiziert 
und geprüft durch die Steinbeis-Hochschule Berlin.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung

Binokel Turnier
des TSV  Langenbeutingen

Anmeldung an

alexander_reichert@t-online.de

oder einfach da sein!

Freitag, 06. April 2018
ab 19.00 Uhr

im Sportheim Langenbeutingen

Wir laden Sie ein zu einer Werkausstellung
Schnitzereien, Skulpturen

in der Brett acher Mühle 
Vernissage
am Sonntag, 8. April 2018 um 11.15 Uhr
mit einer Einführung von Günther Kempka
Sektempfang
Stehkaff ee

am Sonntag, 15. April 2018
um 11.15 Uhr
Einführung

Stehkaff ee Öff nungszeiten: am Sonntag, 8. und 15. April 2018
von 11.00 bis 17.00 Uhr

Schützt unsere Umwelt!
Haltet die Gemeinde sauber!
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Amtliche
Bekanntmachungen

Ärztlicher Notfalldienst  116 117
Bad Friedrichshall, Am Plattenwald 7
Samstag, Sonntag und Feiertag 7.00 bis 7.00 Uhr
SLK Klinikum Möckmühl, Hahnenäcker 1,
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 20.00 Uhr
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, 
Am Gesundbrunnen 20-26
Montag bis Freitag 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 bis 22.00 Uhr

Rettungsdienst 112

Krankentransport 07131/19222

Kinderärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn  0180/6071310
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 
Montag bis Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Augenärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn  0180/3112005

Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher Notdienst 
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn 0180/5120112
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 - 26
Samstag, Sonntag und Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden und  
Feiertagen
zu erreichen unter http://www.kzvbw.de 0711/7877712

Apothekenbereitschaftsdienst 
Do. 5.4. Post-Apotheke, Einsteinstr. 5, Bretzfeld, 
 Tel. 07946/91660
 Neuberg-Apotheke, Hauptstr. 32, Oedheim, 
 Tel. 07136/20553
Fr. 6.4. Sonnen-Apotheke, Heilbronner Str. 67, Neckarsulm, 
 Tel. 07132/6619
Sa. 7.4. Hirsch-Apotheke, Marktplatz 3, Öhringen, 
 Tel. 07941/2404
 Apotheke im Medicus, Hagenbacher Str. 2, 
 Bad Friedrichshall-Mitte, Tel. 07136/95190
So. 8.4. Kosmas-Apotheke, Hauptstr. 42, Pfedelbach, 
 Tel. 07941/3180
 Falken-Apotheke, Kernerstr. 17, 74189 Weinsberg, 
 Tel. 07134/2511
Mo. 9.4. Greif-Apotheke, Frankenweg 28, Neckarsulm-Amor-

bach, Tel. 07132/83811
 Rats-Apotheke, Am Bahnhof 1, Forchtenberg, 
 Tel. 07947/2203
Di. 10.4. Mörike-Apotheke, Hauptstr. 15, Neuenstadt, 
 Tel. 07139/1312
 Rats-Apotheke, Karlsvorstadt 8, Öhringen, 
 Tel. 07941/8264
 Eberfürst-Apotheke, Marktplatz 2/1, 74246 Eberstadt, 
 Tel. 07134/139328
Mi. 11.4. Harfensteller-Apotheke, Friedenstr. 12, Erlenbach, 
 Tel. 07132/5299
 Jagsttal-Apotheke, Züttlinger Str. 10/1, Möckmühl, 
 Tel. 06298/2296

Weitere Dienstbereitschaften unter Tel. 0800 00 22833 kostenfrei 
aus dem Festnetz Tel. 22833 (Kosten max. 69 ct/Min) oder unter 
www.aponet.de oder unter www.langenbrettach.de

Telefonseelsorge Heilbronn 0800/1110111

Tag und Nacht für Sie zu sprechen

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn
Die Suchtberatung im Landkreis Heilbronn bietet jeweils donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeiten in der Diakonischen Bezirks-
stelle in Neuenstadt an.
Terminvereinbarung und Info unter Tel. 07131/898690

Polizeiposten Neuenstadt
Hauptstr. 10, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/4710-0, Fax 4710-20
E-Mail: neuenstadt.pw@polizei.bwl.de

Polizeirevier Neckarsulm 07132/9371-0

Notruf  110

Feuer  112

Gasversorgung Unterland - Störungen
Störungen bitte melden unter Tel. 07131/610-1503

Einladung zur 5. öffentlichen Gemeinderatssitzung
Zur öffentlichen Gemeinderatssitzung am Montag, 9.4.2018, um 
19.00 Uhr in der Brettacher Mühle ist die interessierte Bevölkerung 
herzlich eingeladen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Bürgerfragestunde
2.  Protokollbekanntgaben
3.  Sanierung der Ortsdurchfahrt Brettach

a) Vorstellung der Entwurfsplanung
b) Vergabe der Ausführungsplanung an das Büro HWP, Holl und 

Wieden
c) Lichtplanung zur Information

4.  Errichtung der Anstalt ITEOS durch Beitritt der Zweckverbände 
KDRS, KIRU und KIVBF zur Datenzentrale Baden-Württemberg 
und Vereinigung der Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF 
zum Gesamtzweckverband 4IT am 1.7.2018 (AZ 048.42)

5.  Baugesuche
a) Erweiterung des Wohnhauses auf Flst. 3680/2, Neudeck 42
b)  Abbruch Scheune und Neubau einer Garage auf Flst. 90/1, 

91 und 96, Keltergasse, Ortsteil Brettach
c) Errichtung von zwei Dachgauben auf Flst. 1787, Bildreichweg 

7, Ortsteil Langenbeutingen
d)  Nutzungsänderung von Geräteschuppen in Dachterrasse auf 

Flst. 133, Hohenloher Str. 88, Ortsteil Langenbeutingen
e) Neubau eines Wohnhauses mit Carport auf Flst. 3727/4, 

Gochsener Str. 5/2, Ortsteil Brettach
6. Verschiedenes
Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.
gez. Timo Natter, Bürgermeister

Einladung zur Ortschaftsratssitzung 
Zur öffentlichen Ortschaftsratssitzung am Mittwoch, 18.4.2018, um 
19.00 Uhr im Feuerwehrmagazin Langenbeutingen ist die interessier-
te Bevölkerung herzlich eingeladen.
Tagesordnung
  1. Bürgerfragestunde
  2. Information zu Fa. Aurora
  3. Unterhaltung FFW-Magazin (Vergabe)
  4. Unterhaltung alte Schule (Vergabe)
  5. Friedhofsangelegnheiten (Vergabe)

Amtliche Bekanntmachungen
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  6. Fußweg Reithohle/Ahornweg (Vergabe)
  7. Reparatur Hochwasserschaden Richtung Neudeck (Vergabe)
  8. Info KiGa-Außengruppe, Nutzung alte Schule
  9. Stand Feldwegausbau
10. Verschiedenes
Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt
gez. Marcus Reichert, Orstvorsteher

Fundsachen
Am 3.4.2018 wurde ein Fahrrad, welches seit Anfang letzter Woche 
vor der Metzgerei Häußermann stand, im Rathaus abgegeben. Diese 
Fundsache kann im Schlössle, Rathausstr. 1, Zimmer Nr. 1 während 
der Öffnungszeiten abgeholt werden.

Öffnungszeiten Häckselplatz Brettach
Juni bis September
samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr
Oktober bis Mai
freitags von 15.00 bis 17.00 Uhr
samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr

Schöffenwahl 2018
Im Jahr 2018 finden in Baden-Württemberg die Wahlen der Schöffin-
nen und Schöffen für die Schöffenamtsperiode 2019 bis 2023 statt. 
Die schöffenrichterliche Tätigkeit ist eine verantwortungsvolle und  
besonders bedeutsame ehrenamtliche Tätigkeit in unserer Gesell-
schaft. Schöffinnen und Schöffen haben im Rahmen dieser Tätigkeit 
die Möglichkeit, ihre Wertungen, ihre Lebens- und Berufserfahrung 
in die Entscheidungen der Gerichte einzubringen. Damit garantieren 
sie eine Rechtsprechung, die lebensnah und allgemeinverständlich 
ist und stärken das Vertrauen in die Justiz. Schöffinnen und Schöf-
fen sind an den Schöffengerichten der Amtsgerichte sowie an den 
Kleinen und den Großen Strafkammern der Landgerichte tätig. Sie 
entscheiden gemeinsam mit den Berufsrichterinnen und Berufs-
richtern über Schuld- und Straffragen bei allen schwerwiegenden, 
umfangreichen und bedeutsamen Anklagevorwürfen. In der Regel 
sind zwölf Sitzungstage pro Jahr für die Schöffinnen und Schöffen 
vorgesehen, wobei aber nicht ausgeschlossen werden kann, dass 
es insbesondere in umfangreichen Strafverfahren erforderlich wird, 
häufiger an Sitzungstagen teilzunehmen.
Wer das Schöffenamt ausüben will, muss sich rechtzeitig bei seiner 
Wohnortgemeinde bewerben. Melden können sich deutsche Bür-
gerinnen und Bürger, die am 1. Januar 2019 das 25. Lebensjahr 
vollendet haben und nicht älter als 69 Jahre sind. Personen, die z.B. 
aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht geeignet sind, die 
deutsche Sprache nicht ausreichend beherrschen oder in Vermö-
gensverfall geraten sind, sollen nicht zum Schöffenamt berufen wer-
den. Ausgeschlossen sind außerdem Personen, denen ein Gericht 
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter aberkannt hat oder 
die wegen einer vorsätzlichen Tat  zu einer Freiheitsstrafe von mehr 
als sechs Monaten verurteilt worden sind.
Die Gemeinden erstellen aus dem Kreis der Bewerberinnen und 
Bewerber eine Vorschlagsliste, die in der Folge den Amtsgerichten 
übersandt wird. Dort wird dann im Spätsommer 2018 die eigentliche 
Schöffenwahl durchgeführt.
Bitte bewerben Sie sich jetzt mit folgenden Daten bei der Gemeinde-
verwaltung Langenbrettach unter info@langenbrettach.de:
Familienname, Geburtsname, Vorname, Geburtstag, Geburtsort, 
Beruf und Wohnanschrift mit Straße und Hausnummer.

Baubeginn Kreisverkehr in Eberstadt an der L 1036
Ab Montag, 16. April 2018 wird am Ortseingang von Eberstadt auf 
der L 1036 mit dem Bau des Kreisverkehrs begonnen werden. Die 
Baustelle wird bis ca. Mitte Juli 2018 den Verkehr auf der L 1036 
erheblich beeinträchtigen. Wir bitten daher Pendler, die diese Strecke 
täglich nutzen, wenn möglich auf andere Strecken auszuweichen.
Während der dreimonatigen Bauzeit läuft der Verkehr der L 1036 in 
der ersten Bauphase normal im Zweirichtungsverkehr über die alte 
Trasse der L 1036. In der zweiten Bauphase, ca. 9 Wochen nach 
Baubeginn, wird der Verkehr über ein zweispuriges Provisorium 
geleitet. Die Ortsein- und -ausfahrt über die K 2006 wird über die 
gesamte Bauzeit gesperrt sein. Der Verkehr nach Eberstadt kann 

entweder überörtlich über Gellmersbach oder über den Klingenhof 
sowie das Industriegebiet In den Erlenwiesen nach Eberstadt gelan-
gen. Für die Anschlüsse an den Bestand ist teilweise eine einspurige 
Verkehrsführung mit Lichtanlage vorgesehen.
Nach Abschluss der Arbeiten wird am Knotenpunkt L 1036/K 2006 
durch den Kreisverkehr die Leistungsfähigkeit erhöht und das Gefah-
renpotenzial beim Linksabbiegen reduziert sein.

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Freiwillige Feuerwehr 
Langenbrettach

Übung (Zug 1) 
Verantwortliche: B. Steeb, T. Steeb
Dienst ist am Montag, 9.4.2018.
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 2 im Feuerwehrhaus Brettach
gez. Marco Wendt
Übung (Zug 2) 
Verantwortliche: G. Kubach, V. Lumpp
Dienst ist am Montag, 9.4.2018.
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 2 im Feuerwehrhaus Langen-
beutingen
gez. Marco Wendt

Sitzung des Zweckverbandes GIK am 19.4.2018
Am Donnerstag, 19. April 2018 findet um 17.00 Uhr eine öffentliche 
Sitzung des Zweckverbandes Gewerbe- und Industriepark Unte-
res Kochertal - GIK - im Sitzungssaal des Rathauses Neuenstadt 
a.K. statt, zu der ich hiermit freundlich einlade.
Tagesordnung
1. Feststellung der Jahresrechnung 2017
2. Allgemeine Finanzprüfung der Jahre 2011-2015 durch die 

Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg (GPA)
3. Bekanntgaben
4. Anfragen
Anschließend findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.
gez. Norbert Heuser, Verbandsvorsitzender

Landratsamt Heilbronn

Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Problemen 
im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern an. 
Sie können sich vorbeugend informieren oder sich in einer aktuellen 
Situation unterstützen lassen. 
Die Vor-Ort-Beratung kann von Eltern, von Kindern und von Jugendli-
chen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen und Neuen-
stadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und vertraulich. 
Vor-Ort-Sprechstunden finden jeweils dienstags im Rathaus in Neu-
enstadt, in Räumen der Kindertageseinrichtung Kitteläcker in Bürg 
und der Kindertageseinrichtung Kochersteinsfeld in Hardthausen 
statt. Ebenso können Termine in der Hauptstelle im Landratsamt 
Heilbronn vereinbart werden. 
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 07131/994-338 
E-Mail: Katrin.labs@landratsamt-heilbronn.de

Einführung in das Betreuungsrecht
Der Betreuungsverein Heilbronn e.V. lädt alle neu bestellten Betreuer/ 
-innen sowie alle, die ihre Kenntnisse auffrischen möchten, zu drei 
Infoabenden in das Haus am Staufenberg, Max-Laue-Str. 50 in 
Heilbronn-Sontheim ein. Beginn ist jeweils um 18.00 Uhr.
Am Mittwoch, 11. April werden Grundkenntnisse des Betreuungs-
rechts unter Einbeziehung der praktischen Arbeit einer Betreuerin/
eines Betreuers vermittelt. 
Am Mittwoch, 18. April werden die verschieden Aufgaben einer 
Betreuerin/eines Betreuers sowie die Erstellung eines Vermögens-
verzeichnisses erläutert. 
Und am Mittwoch, 25. April geht es um die Vorsorgevollmacht, 
eine Alternative zur gesetzlichen Betreuung. Es wird dabei auf die 

Amtliche Bekanntmachungen
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Voraussetzungen für die Erteilung einer Vollmacht, ihre inhaltlichen 
Gestaltungsmöglichkeiten und auch auf die Risiken für die Voll-
machtnehmer und Vollmachtgeber eingegangen. Außerdem wird die 
Betreuungs- und Patientenverfügung angesprochen.
Weitere Auskünfte: info@betreuungsverein-heilbronn.de oder Tel. 
07131/644898-0.

Schulnachrichten

Grundschule Langenbrettach
Schulanmeldung 2018
Am 16.4.2018, ab 14.00 Uhr, findet in den Schulhäusern in Lan-
genbeutingen (Schulstr. 54) und in Brettach (Brennofenstr. 32) 
die Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2018/19 
statt. Anmeldepflicht besteht für jedes Kind, das bis zum 30. 
September des laufenden Jahres sechs Jahre alt wird. 
Es können auch Kinder zur Schule angemeldet werden, die bis zum 
30. Juni des jeweils nächsten Jahres 6 Jahre alt werden (eine schul-
ärztliche Untersuchung kann verlangt werden).
Damit keine unnötigen Wartezeiten entstehen, bitten wir alle Eltern, 
den bereits vereinbarten Anmeldezeitpunkt genau einzuhalten. Den-
ken Sie auch daran, die Kinder bei den Anmeldungen mitzubringen 
und dass Sie Geburtsurkunde oder Familienstammbuch zur Einsicht 
vorlegen müssen.
Eltern mit schulpflichtigen Kindern, die noch keinen Anmeldetermin 
haben (weil die Kinder z. B. keinen Kindergarten besuchen), müssen 
sich an diesem Tag ebenfalls anmelden. Setzen Sie sich in diesem 
Fall möglichst vorab mit der Schule (07946/8796) in Verbindung.
Wir freuen uns auf Ihre Kinder - das Team der Grundschule Langen-
brettach

Volkshochschule Unterland
Außenstelle Langenbrettach

 

Osterferien
In den Osterferien bis 8.4.2018 habe ich keine festen Bürozeiten. Der 
AB ist jedoch geschaltet, in dringenden Fällen hinterlassen Sie mir 
bitte eine Nachricht, ich rufe dann frühestmöglichst zurück.
Falls Sie sich für Kurse anmelden möchten, geht dies in dieser Zeit 
nur online unter www.vhs-unterland.de
Ab Montag, 9.4.2018 bin ich wieder wie gewohnt zu erreichen.
Vorschau
Am Samstag, 14.4. sind noch wenige Plätze im Kurs: „Kreati-
ves Schweißen und Plasmaschneiden“ frei (für Erwachsene und 
Jugendliche ab 16 Jahre)
Zeit: 9.00- 17.30 Uhr 
Ort:  Bauhof, Langenbrettach
Gebühr: 89,00 € (plus 13 € für Maschinen und Werkzeugnutzung, 
plus Materialgeld je nach Verbrauch)
Ab Mittwoch, 11.4. gibt es unter dem Motto „Kulturregion Heil-
bronner Land“ einen Kurs - Zeichnen im Freien - unterwegs mit 
Stift und Papier
Zeit: immer mittwochs, 4x von 18.30 bis 20.30 Uhr
Ort: Beginn an der Alten Schule
Gebühr: 62,00 €
Weitere Infos und Anmeldung unter den bekannten Möglichkeiten.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde
Brettach

Evangelisches Pfarramt Brettach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, Telefon 07139/1342
Pfarramt.Brettach@elkw.de
Sekretariat: Sabine.Korb@elkw.de

Bürozeiten: Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 bis 15.30 Uhr
nächste Taufsonntage: 10. Juni, 1. Juli und 22. Juli
Unsere Kirchengemeinde lädt ein
Donnerstag, 5.4.
20.00 Uhr   Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Samstag, 7.4.
19.00 Uhr  fishermans friends - Treff für junge Erwachsene 
 Weitere Infos: Christine Weiß, Tel. 07139/936909 
 E-Mail: lilientine@gmx.de
Sonntag, 8.4. - Quasimodogeniti
Wochenspruch
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus,  der uns 
nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den 
Toten. 1. Petrus 1, 3
10.30 Uhr   Gottesdienst (Dr. Ingeborg Egner)
10.00 Uhr   Kinderkirche im Gemeindehaus
18.00 Uhr   Bibeltreff im Vereinshaus
Montag, 9.4.
14.00 Uhr   Demenzgruppe im Gemeindehaus
 Kontakt: Frau Wißmann (IAV-Stelle), Tel. 07139/90323
17.30 Uhr   Mädchenjungschar (Mädchen 3. bis 6. Klasse)
 Mitarbeiterinnen: Lea Traub und Dorothea Weiland
Mittwoch, 11.4.
15.00 Uhr   „Hauptkurs Konfirmation“ im Gemeindehaus
19.30 Uhr   „Stufen des Lebens“  im Gemeindehaus
20.00 Uhr   PAULUS PUB - (gemütlicher Treff für junge Leute ab 16 

J.), Mitarbeiter: Jan Endreß, Michael Kress, Nils Müller, 
Philipp Schwan, und Sarah Kraut 

Donnerstag, 12.4.
10.00 Uhr   Spielkreis im Gemeindehaus, Ansprechpartner: Frau 

Manuela Maichle (0152/54037415)
20.00 Uhr   Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Freitag, 13.4.
14.30 Uhr  Kindertreff (für Kinder von 4 - 8 J.) im Vereinshaus, Mit-

arbeiterin: Manuela Braun (0175/2746107)
17.30 Uhr   Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus, Mit-

arbeiter: Lukas Körner, Tobias u. Johann Kuttruff, Rudi 
Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe

Weitere Gottesdienste
15. April - Misericordias Domini
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Heinritz) 
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr Jugendkirche im Gemeindehaus
22. April - Jubilate
  9.30 Uhr Konfirmations-Gottesdienst (Pfr. Heinritz) 
18.00 Uhr Abendmahlsfeier
29. April - Kantate
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Heinritz)
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr Jugendkirche (MacDonald) 
►Stufen des Lebens: „Farbe kommt in dein Leben“
Farben beleben, beschwingen, geben Konturen. Die Natur spart nicht 
mit einer riesigen Farbenfülle. Solch ein buntes Leben wünschen 
wir uns. Vier neutestamentliche Geschichten zeigen auf, wie durch 
überraschende Begegnungen zwischen Menschen und mit Jesus 
neues Licht ins Leben fällt und neue Farben durchbrechen und das 
Leben bunter wird.
Zu unserem neuen Kurs „Stufen des Lebens“ laden wir herzlich ein, 
jeweils mittwochs um 19.30 Uhr ins Gemeindehaus in Brettach.
Termine: 11. April / 25. April / 2. Mai / 9. Mai
Nähere Informationen und Anmeldung bei Hanna Heinzmann, Tel. 
8361 und Gabriele Wörbach, Tel. 453688.
►Frauenfrühstück am 18. April
„Heute ist dein Tag, und jetzt ist die Zeit, zu beginnen! - Verände-
rungen entdecken und gestalten“ ist das Thema beim Frauenfrüh-
stück mit der Gemeindepädagogin und Landesreferentin der APIS 
Christiane Rösel aus Walddorfhäslach.
„Wann mussten Sie zuletzt etwas verändern?“ Was kann Men-
schen dabei helfen, Veränderungen nicht nur über sich ergehen zu 
lassen, sondern zu gestalten? Und wenn nicht jetzt, wann dann? 
Vielleicht ist der Zeitpunkt gekommen noch einmal neu zu fragen: 
Wer bin ich - und was will ich noch leben? Es gibt Veränderungen 
in Lebensübergängen, mit denen wir rechnen. Wie kann ich mich 
darauf vorbereiten? Was ist mit plötzlichen Veränderungen? Gibt es 
Veränderungskompetenzen?
Der Evangelische Gemeinschaftsverband und die Evangelische Kir-
chengemeinde Brettach laden alle Frauen zu diesem Vormittag am 
Mittwoch, 18. April herzlich ein. Beginn: 9.00 Uhr

Schulnachrichten / Kirchliche Nachrichten
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►Ferienzeit
Vertretung für Pfr. Heinritz hat bis 8.4. Dekan Mack aus Neuenstadt, 
Tel. 07139/1335. Das Pfarrbüro ist zu den üblichen Zeiten besetzt.
►Unsere Konfirmanden
Kevin Baier
Kevin Maximilian Bender
Denis Hofmann
Severin Mulke
Niklas Willi Reinmann
Tim Reustlen
Rico Karl Vogg
Manuel Wägele
Sophia Felicia Gollata
Linda Theresa Kappes
Jola Sabine Müller
Leonie Müller
Enea Katharina Reinmann
Sara Schießwohl
Leonie Tabitha Schneider
Hanna Magdalene Traub

Evangelische Kirchengemeinde
Langenbeutingen

Wochenspruch  für die kommende Woche
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach 
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten.
 (1. Petr 1, 3)
Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 8.4. - Quasimodogeniti
10.00 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche (Pfr. Just-Deus)
Vorschau
Sonntag, 15.4. - Miserikordias Domini
10.00 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche (Pfr. Just-Deus)
Regelmäßige Termine in unserer Gemeinde
Dienstag 
20.00 Uhr Nähkreis
Mittwoch 
  9.30 Uhr Spielkreis
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
Donnerstag 
15.30 Uhr Winterbibelstunde (14-täglich)
Freitag 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
19.00 Uhr Abendgebet (monatlich, i.d.R. am 2. Freitag im Monat)
Sonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kinderkirche (14-täglich um 10.00 Uhr im Pluspunkt), 

nächster Termin: 15.4. im Gemeindehaus
11.00 Uhr Kirchkaffee im Anschluss an den Gottesdienst
Aktuelle Informationen aus unserer Kirchengemeinde
►Abendgebet
Am Freitag, 13. April laden wir wieder herzlich ein zum Abendgebet 
im Unteren Kirchle um 19.00 Uhr, um für eine halbe Stunde gemein-
sam im Gebet und in der Stille, durch Gesang und im Hören und 
Bedenken von Gottes Wort den Alltag abzulegen und um von Gott 
wieder Kraft, Trost und Zuversicht zu gewin nen.
►Einladung zum Kurs „Stufen des Lebens“
Der  neue Kurs „Stufen des Lebens“ beginnt am 11. April 2018 und 
dazu lädt die Brettacher Kirchengemeinde herzlich ein. An vier Aben-
den hören, sehen und gestalten wir das Thema „Farbe kommt in dein 
Leben“. Termine  sind am 11. und am 25. April sowie am 2. und 9. Mai 
jeweils um 19.30  Uhr im Gemeindehaus in Brettach. Monika Schu-
bert bietet dazu eine Mitafhrgelegenheit an, wer mitfahren möchte 
kann sich gerne bei ihr melden, Tel. 2896.
►Mitarbeiterfest am 20. April
Am 20. April um 19.00 Uhr sind die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Kirchengemeinde zu einem Dankeschön-Abend 
im Gemeindehaus eingeladen. Volker Brahner wird wieder ein lecke-
res Menü zaubern und zusammen freuen wir uns auf einen gesel-
ligen Abend mit all denen, die sich in und für die Kirchengemeinde 
engagieren.
Kreuz&Quer am 26. April
Am 26. April um 20.00 Uhr laden wir wieder zu einem Kreuz&Quer- 
Abend ins Gemeindehaus ein - diesmal geht es um die Ökumene: 

Wie steht es derzeit um das Miteinander der christlichen Konfessio-
nen im fünf ten Jahr des Pontifikats von Papst Franziskus? Welche 
Entwicklungen und Fortschritte gibt es, welche Er war tungen und 
Hoffnungen darf man nach dem Reformationsjahr haben im Blick auf 
eine weitere An näherung der Konfessionen? Wir wollen aber auch 
die Schwierigkeiten und Differenzen nicht unter den Teppich kehren 
und in den Blick nehmen. Referentin ist Pfarrerin Senta Zürn vom 
Dienst für Mission, Ökumene und Entwicklung der Evangelischen 
Landeskirche Württemberg. Dazu laden wir schon heute herzlich ein.
►Konfirmandenanmeldung Jahrgang 2019
Am 8. Mai 2018 um 18.00 Uhr findet die Konfirmandenanmeldung für 
den neuen Konfirman den jahr gang statt, der 2019 die Kon firmation 
feiert. Das neue Konfirmandenjahr beginnt nach den Pfingstferien. 
Die Konfirmandenvorstellung wird am 8. Juli sein, die Konfifreizeit 
findet vom 21. bis 23. Oktober statt. An mel den können sich alle evan-
gelisch Getauften, die die 7. Klasse besuchen. Auch wer noch nicht 
getauft ist, dies aber tun möchte, kann sich anmelden.
►Einladung zum Frauenfrühstück nach Brettach
Alle Frauen sind eingeladen zum Frauenfrühstück am 18. April 2018 
um 9.00 Uhr zum Frauenfrühstück im Gemeindehaus in Brettach. 
Gemeindepädagogin Christiane Rösel wird uns das Thema „Heute 
ist dein Tag, und jetzt ist die Zeit zu beginnen! Veränderungen entde-
cken und gestalten“ nahebringen.
Evang. Pfarramt in Langenbeutingen
Pfarrer Tilman Just-Deus
Hohenloher Straße 11, 74243 Langenbrettach-Langenbeutingen
Telefon 07946-8783, Fax 07946-940631
E-Mail: pfarramt.langenbeutingen@elkw.de
www.kirchenbezirk-oehringen.de/kirchengemeinden/langenbeutin-
gen/
Sekretariat: Elisabeth Panje, elisabeth.panje@elkw.de
Dienstzeiten: donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr, freitags 14.00 - 16.00 Uhr

Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl

Pfr. Renny Mundenkurian, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-4, E-Mail: rennyachan@hotmail.com
Pfr. Dr. Henryk Gluszak, Kilianstr. 6, 74219 Möckmühl
Tel. 06298/7130, E-Mail: Henryk.Gluszak@drs.de
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-3 oder 0176/47283534 
E-Mail: Claudia.Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Kirchstraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/931519-1 
E-Mail: MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten in Kochertürn
Mo. 10.00-11.30 Uhr, Mi. 9.30-11.30 Uhr, Do. 16.30-18.30 Uhr
Donnerstag, 5.4. - Donnerstag der Osteroktav 
Kochertürn kein Rosenkranzgebet, keine Eucharistiefeier 
Freitag, 6.4. - Freitag der Osteroktav 
Neuenstadt 16.00 Uhr 2. Probe  zur Erstkommunion mit den 

Ministranten, bitte Kerze mitbringen 
Stein Kapelle kein Rosenkranzgebet, keine Eucharistiefeier 
Möckmühl 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 7.4. - Samstag der Osteroktav 
Stein 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag
  + Wilhelm, Elisabeth und Franz Trabold; 

Robert und Hildegard Grünich; Harald 
Straub 

Züttlingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 
Sonntag, 8.4. - 2. Sonntag der Osterzeit, Sonntag der göttlichen 
Barmherzigkeit 
Kochertürn   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Roigheim   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Neuenstadt 10.30 Uhr Feier der Erstkommunion (Diaspora-

Kollekte), Sektverkauf durch die Minis-
tranten 

Möckmühl 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Buchhofkapelle 13.30 Uhr Rosenkranzgebet 
Montag, 9.4. 
Neuenstadt 10.00 Dankgottesdienst der Erstkommunion-

kinder aus Neuenstadt mit Segnung 
von Andachtsgegenständen 

Kirchliche Nachrichten
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Dienstag, 10.4. 
Bramb. Hof 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Josef und Elli Schiemer, Gerhard und 

Maria Schmitt 
Mittwoch, 11.4. 
Möckmühl 15.30 Uhr Eucharistiefeier in der Seniorenresidenz 

„Im Schlot“ 
Stein Kapelle 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Neuenstadt 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 12.4.  
Möckmühl 15.30 Uhr Eucharistiefeier im ASB-Seniorenheim 
Kochertürn 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 13.4. - Gedenktag hl. Martin I. (Papst, Märtyrer) 
Stein Kapelle 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Pia Nies und verstorbene Angehöri-

ge 
Möckmühl 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 14.4. 
Roigheim 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 
Sonntag, 15.4. - 3. Sonntag der Osterzeit 
Kochertürn   9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, anschl. Eine-Welt-

Waren-Verkauf 
Stein   9.00 Uhr Eucharistiefeier
  + Franz und Eugenie Götz 
Züttlingen   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Neuenstadt 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Ehe-Erneuerungs-

versprechen, mitgestaltet vom Kreis 
junger Familien, Kinderkirche, anschl. 
Eine-Welt-Waren-Verkauf

  + Michael Gaisreiter, Konrad und Moni-
ka Pilarski 

Möckmühl 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Buchhofkapelle 13.30 Uhr Rosenkranzgebet 
Pfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist in der Woche nach Ostern bis 6. April 2018 
geschlossen. Wir bitten um Beachtung. Vielen Dank.
Erstkommunion in Neuenstadt
Folgende Kinder empfangen am Sonntag, 8. April um 10.30 Uhr das 
Sakrament der Erstkommunion in Neuenstadt in der Kirche Zum 
Guten Hirten:
Luca Altrieth aus Neuenstadt
Marlene Becker aus Bürg
Tom Denninger aus Neuenstadt
Rafael Ederle aus Neuenstadt
Sanya Juric aus Neuenstadt
Kristian Madzo aus Neuenstadt
Lean Peric aus Gochsen
Diego Philipp aus Brettach
Nele Spielmann aus Neuenstadt
Liam Vollert aus Cleversulzbach
Krankenbesuche in Stein
Die Besuche zur Krankenkommunion finden in Stein im April am 
Mittwoch, 11. April statt.
Seniorennachmittag in Stein am Dienstag, 10. April
Liebe Senioren/Seniorinnen
Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag in Stein am Dienstag, 
10. April um 14.00 Uhr. Wir freuen uns auf einen schönen Tag. 
Das Team vom Seniorennachmittag
Ökumenischer Dienstagstreff „Älter werden“, Neuenstadt am 
10. April 2018
Informationen über Hilfsangebote bei Altersproblemen und Pfle-
gebedürftigkeit. Früher oder später können wir unvermittelt in eine 
Situation geraten, wo wir plötzlich auf Hilfe angewiesen sind. Nicht 
immer sind Angehörige da, die einspringen können! Wir möchten 
daher zu einem informativen Nachmittag einladen, bei dem alle dies-
bezüglichen Probleme angesprochen werden. Frau Wißmann von 
der IAV sowie Frau Trabold von der Nachbarschaftshilfe werden uns 
sachkundig informieren und unsere Fragen beantworten. Außerdem 
wird Frau Karle (Seniorenrätin) die „ Notfalldose “ vorstellen, eine sehr 
praktische Hilfe in Notfällen. Da die Themen für viele von Interesse 
sein dürften, möchten wir alle Interessierten sehr herzlich zu diesem 
Nachmittag einladen. 
Das Team des Dienstagstreffs

Veranstaltungsort: Katholisches Gemeindezentrum Neuenstadt 
Beginn: 14.30 Uhr 
Anhang: Die Theaterkarten für Ötigheim dürften voraussichtlich am 
10. April schon da sein (ca. 24 € je Karte).
Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates Heilig Kreuz 
Stein
Herzliche Einladung zur öffentlichen Sitzung des Kirchengemein-
derates Heilig Kreuz Stein am Dienstag, 10. April um 19.30 Uhr ins 
katholische Gemeindehaus St. Bernhard.
Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates Mariä Himmel-
fahrt Neuenstadt-Kochertürn
Herzliche Einladung zur öffentlichen Sitzung des Kirchengemeindera-
tes Mariä Himmelfahrt Neuenstadt-Kochertürn am Mittwoch, 11. April 
um 19.30 Uhr ins katholische Gemeindezentrum in Neuenstadt mit 
folgender Tagesordnung:
TOP 1 Bericht aus den Ausschüssen
 Bau- und Verwaltungsausschuss
 Bericht - Warmwasserbereitung gesamtes Gemeindezent-

rum Neuenstadt
 Renovierungsarbeiten
 Jugendausschuss
 Liturgieausschuss
TOP 2 Anliegen der Kirchenpflege
TOP 3 Fastenessen, Christi Himmelfahrt, Fronleichnam
TOP 4 Bundesgartenschau Heilbronn - Kirche im Grünen, 1. 

Pflanzaktion
TOP 5 50. Jahre Kirche Zum Guten Hirten, Neuenstadt
Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung des Kirchengemein-
derates statt.
Einladung zur Eucharistiefeier mit Eheerneuerungsversprechen 
am Sonntag, 15. April
Viele Brautpaare denken Jahre nach der Hochzeit immer wieder 
gerne an dieses besondere Ereignis zurück. Am Hochzeitstag gehen 
viele Paare essen und genießen ihren speziellen, ganz eigenen 
Jahrestag. Eine besondere Gelegenheit, das Eheversprechen zu 
erneuern, zurückzublicken auf das Vergangene und Treue und Liebe 
zueinanderzubekräftigen besteht im Gottesdienst am Sonntag, 15. 
April 2018 um 10.30 Uhr in Neuenstadt in der katholischen Kirche 
Zum Guten Hirten. Das Team „Kreis junger Familien“ wird diesen 
besonderen Gottesdienst mit Texten und Gesang mitgestalten.

Jehovas Zeugen - Versammlung Neuenstadt a.K. 
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/3878
Freitag, 6.4.
19.00 Uhr  Schätze aus Gottes Wort - Themen: „Das Passah und 

das Abendmahl - Gemeinsamkeiten und Unterschiede“; 
„Nach geistigen Schätzen graben - Matthäus Kap. 26 
Verse 17 + 39“ - Bibellesung: Matthäus Kap. 26 Verse 
1-19

19.30 Uhr  Uns im Dienst verbessern - Schulung für das weltweite 
Predigtwerk mit Demonstrationen (Video)

19.45 Uhr  Unser Leben als Christ - Aktuelles und Besprechung 
des Themas: „Werde Jehovas Freund: Das Lösegeld 
(Video)“ sowie Versammlungsbibelstudium anhand des 
Buches: „Jesus - der Weg, die Wahrheit, das Leben“ - 
Teil 2 - Der Beginn von Jesu Dienst - Thema: „Jesus 
vollbringt sein erstes Wunder“

Sonntag, 8.4.
10.00 Uhr  Biblischer Vortrag mit dem Thema: „Das Ende der fal-

schen Religion ist nahe“
10.40 Uhr  Wachtturmstudium anhand des Artikels: „Noah, Daniel 

und Hiob - Nimm dir ihren Glauben und Gehorsam zum 
Vorbild“ gemäß Hesekiel Kap. 14 Vers 14

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen.
Internet: www.jw.org

Kirchliche Nachrichten
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Vereinsmitteilungen

SGM Langenbrettach

TSV Untereisesheim II - SGM Langenbrettach I 2:3
Einen knappen aber dennoch verdienten Auswärtssieg konnte man 
unter der Woche vor Ostern einfahren. Man traf auf dem Nebenplatz 
in Untereisesheim, der eher einer Wiese entsprach und sehr uneben 
war, auf aggressiv auftretende Gastgeber, die verbissen die Zwei-
kämpfe angingen. Dies schmeckte zwar unserer Mannschaft nicht, 
aber man gewöhnte sich schnell an die Gegebenheiten. Aufgrund 
der leichten spielerischen Vorteile war man in der Anfangsphase 
das leicht dominierende Team mit der besseren Spielauffassung. 
Dementsprechend hatte man auch die ersten Chancen in diesem 
Spiel, wo man schon in der 3. und 8. Minute bei einem zielstrebigeren 
Abschluss hätte in Führung gehen können. Von den Gastgebern sah 
man nicht viel, deren Spiel war ausgerichtet auf das Unterbinden des 
Spielflusses unserer Elf, gepaart mit hart geführten Zweikämpfen. 
Trotzdem konnte man sich auch mit bescheidenen Mitteln zunächst 
über die Gastgeber hinwegsetzen. Mit einer schönen Einzelleistung 
über die linke Seite konnte sich C. Beck erfolgreich durchsetzen, und 
seine Farben in Führung bringen. Auch danach war unsere I. Mann-
schaft die tonangebende Mannschaft mit dem besseren Verständnis, 
was die Ballzirkulierung anbetraf.
Obwohl der TSV Untereisesheim nun mehr für seine Offensive tat, 
reichten deren Mittel und Ideen nicht aus, unsere SGM vor ernsthafte 
Probleme zu stellen.
Zwar wurde die Begegnung zusehends ausgeglichen, vor beiden 
Toren tat sich nicht viel. Das Meiste spielte sich zwischen den 
Strafräumen ab, wo es in der Folgezeit zu einigen Missverständnis-
sen und Fehlpässen kam, wodurch der Spielfluss oft unterbrochen 
wurde. Viele nennenswerte Torchancen gab es nicht, die Besseren 
hatte unsere Mannschaft, aber was durchkam wurde eine sichere 
Beute des Torwarts vom TSV Untereisesheim. Mit 0:1 ging es in die 
Pause.
Nach dem Seitenwechsel wurden die Anweisungen unseres Trainers 
leider nicht befolgt. Denn der hatte darauf hingewiesen, nicht so 
fahrlässig zu agieren, und die Bälle konsequenter aus der Gefah-
renzone zu befördern, was zur Folge hatte, dass man prompt in der 
49. Minute überraschenderweise den Ausgleich schlucken musste. 
Hierbei wurden die Nachlässigkeiten unserer Defensive bestraft. 
Spätestens danach witterten die Gastgeber etwas Morgenluft, denn 
die Anfälligkeit unserer Abwehr, als auch die vielen Ballverluste im 
Spiel nach vorne konnten immer noch nicht abgestellt werden. Man 
konnte froh sein, dass die Gastgeber sich mit ihrer Offensive als zu 
harmlos präsentierten, und nur ganz wenig Torgefahr ausstrahlen 
konnten. Zwischen dem kassierten Ausgleich und der 70. Minute bot 
auch unsere I. Mannschaft Magerkost, was die Offensive anbetraf. 
Erst eines der vielen begonnenen Fouls vonseiten der Gastgeber 
führte zu einem Freistoß für unsere SGM nahe des gegnerischen 
Strafraumes, das der Schiedsrichter ahndete. M. Gebhardt, bekannt 
für seinen harten und platzierten Schuss lies sich nicht zweimal 
bitten, und hämmerte den Ball in die Maschen des Tores vom TSV 
Untereisesheim zur erneuten SGM-Führung. Trotz des Rückstandes, 
Untereisesheim gab nicht auf, verstärkte die Offensive und erhöhte 
den Druck auf unser Tor. Zwar kamen die Gastgeber in der Folgezeit 
auch in die Nähe des SGM Tores, aber im Abschluss blieb man ohne 
die zwingenden Torchancen. Bedingt durch die offensivere Spielwei-
se der Gastgeber hatte unsere Mannschaft daraufhin viel Platz zum 
Kontern. Doch diese spielte man bis zur 80. Minute nicht konsequent 
zu Ende, sonst wäre die Entscheidung längst gefallen. So dauerte es 
bis dahin, ehe dann B. Braun mit dem 1:3, dachte man, für klare Ver-
hältnisse gesorgt hätte. Doch weit gefehlt. Es wurde nochmals span-
nend, vor allen Dingen in den letzten 3. Minuten. Davor konnte man 
die Angriffe der Gastgeber allesamt frühzeitig unterbinden, sodass 
keine Gefahr bestand. Aber 2. Minuten vor Schluss, dann wieder 
eine unnötige Unaufmerksamkeit der SGM-Hintermannschaft, als sie 
nicht frühzeitig den ballführenden Spieler am Torschuss behinderte, 
dieser sich den Ball zurecht legte, mit einem platzierten Schuss ins 
lange Eck und dem daraus resultierenden 2:3, das Spiel nochmals 
spannend machte. Aber am Ende langte es trotzdem, den Vorsprung 
über die Zeit zu bringen.
Vorschau

Am Sonntag, 8.4.2018 trifft man in Obergriesheim auf die Krumme 
Ebene a.N. II. Spielbeginn ist um 13.15 Uhr. Hoffen wir nur, dass 
sich unsere I. Mannschaft wieder steigern kann, um an die alte Form 
anzuknüpfen, damit man in diesem Spiel auch etwas für den Punkt-
stand tun kann.

Hundesportverein 
Langenbrettach e.V.

Veränderungen in der Vorstandschaft des Hundesportvereins 
Langenbrettach 
Nachdem im letzten Jahr unser langjähriges Vorstandsmitglied Wer-
ner Seebold sein Amt im Vorstand niederlegte, zieht sich unsere bis-
herige Vorstandsvorsitzende Rita Demmeler-Wirth (Langenbrettach) 
aus privaten Gründen zurück. Vor 13 Jahren (2005) übernahm sie 
das Amt des Kassenwarts in unserem Verein und wurde zu einer 
festen Größe und Stütze. Die Finanzen waren bei ihr in den richtigen 
Händen und der Verein konnte von ihrer Geradlinigkeit und ihrem 
strukturierten Arbeiten in den vergangenen Jahren nur profitieren. 
Ihrem Organisationstalent hat sie es sicher auch zu verdanken, 
dass sie im Jahr 2011 außerdem zur Vorstandsvorsitzenden gewählt 
wurde und den Verein in jeder Situation herzlich und professionell 
vertrat. Sie hatte für alle immer ein offenes Ohr und war für Fragen 
und Anliegen zum Hundesportverein jederzeit erreichbar – und das 
alles ehrenamtlich und neben ihrem Beruf. Wir verlieren im Vorstand 
leider eine unglaublich starke und zuverlässige Person, die den 
Verein -gemeinsam mit den anderen Vorstandsmitgliedern - in den 
letzten Jahren zu dem gemacht hat was er heute ist. 

Wir bedanken uns von Herzen für ihr Engagement und freuen uns, 
dass sie als Mitglied dem Verein weiterhin mit Rat und Tat zur Seite 
stehen wird. 

Wir sind froh, dass wir mit Jemima Krenn eine würdige Nachfolgerin 
gefunden haben, die im letzten Jahr, im Amt als zweiter Vorstand, 
schon viele Erfahrungen sammeln konnte. 

Ihren bisherigen Platz als zweiter Vorstand nimmt nun Stefanie Meid-
linger ein. 

Jenny Fischer wird ab sofort die Kasse des Vereins verantworten.

Da auch die bisherige Schriftwartin Heike Voglemann aus privaten 
Gründen zurücktritt, wird dieses Amt von Leonie Eberhardt übernom-
men. Wir bedanken uns recht herzlich bei Heike Vogelmann, auf die 
wir als Schriftführerin bei vielen Sitzungen zählen konnten und die 
immer den Überblick im geordneten Chaos behielt. 

Alle Vorstandsfunktionen wurden durch die Wahl, an der sehr gut 
besuchten Jahreshauptversammlung, am 24.3.2018 bestätigt. 

Wir wünschen allen „neuen und alten“ Vorstandsmitgliedern gute 
Zusammenarbeit und freuen uns auf ein spannendes und erfolgrei-
ches Vereinsjahr. 

Die Vorstandschaft 

Neue und alte Vorstandschaft

Vereinsmitteilungen
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Jahreshauptversammlung 2018

Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V.

LandFrauenverein Brettach

Tagesausflug zur Gönninger Tulpenblüte am 24. April 2018
Gönningen liegt landschaftlich schön gelegen am Rande der Schwä-
bischen Alb. Ab Mitte April blühen dann nicht nur auf dem Friedhof, 
sondern überall im Dorf und in den Vorgärten die bunten Frühlings-
boten. Wie vor über 100 Jahren ergibt sich ein farbenfrohes Fest aus 
Duft und Farben.
Am 24.4.2018 um 7.00 Uhr starten wir bei der BHS Discher zu 
unserem Tagesausflug dorthin. Unterwegs werden wir, wie gewohnt, 
eine Frühstückspause einlegen. Wir werden ca. um 10.00 Uhr in 
Gönningen eintreffen und uns erwartet eine Führung durch die 
Samenhandlung Fetzer und das Samenhandelsmuseum. Nach der 
Mittagspause machen wir einen Spaziergang über das Probefeld, 
außerdem besteht die Möglichkeit zum Einkaufen bei der Fa. Fetzer. 
Am Nachmittag machen wir uns dann auf den Weg nach Tübingen. 
Dort besteht die Möglichkeit zu einem Stadtbummel. Unsere Vesper-
pause machen wir im Lokal Neckarmüller direkt am Neckarufer.
Ca. um 20.30 Uhr werden wir wieder in Brettach sein.
Der Reisepreis pro Person beträgt 40 € und beinhaltet
• die Busfahrt
• das Frühstück unterwegs
• die Führung mit Eintritt in Gönningen
Herzliche Einladung an alle LandFrauen und an interessierte Gäste.
Die Ausflüge der Brettacher LandFrauen bieten ansprechende Ziele, 
interessante Informationen, geselliges Beisammensein und eine ent-
spannte Auszeit vom Alltag - das wäre doch ein schöner Anlass mal 
in unseren Verein reinzuschnuppern. 
Wir bitten um Anmeldung bis 16.4. bei Gerlinde Steeb, Tel. 8062 oder 
Birgit Simpfendörfer, Tel. 6807.

VdK Ortsverband Brettach

Rentenberatung
Beim VdK Heilbronn bietet unser ehrenamtlicher Kollege Wilfried 
Kuder einen Sprechtag an. Dieser findet bei der VdK-Kreisgeschäfts-
stelle Heilbronn, Frankfurter Straße 15, am Donnerstag, 12.4. von 
16.00 bis 18.00 Uhr statt. Wir weisen darauf hin, dass es sich um eine 
Rentenberatung und um keine Berechnung Ihrer Rentenansprüche 
handelt. 
VdK-Landesschulung 2018 über Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung in Arbeitswelt 4.0
Arbeitswelt 4.0 bedeutet die zunehmende Digitalisierung im Arbeits-
leben. Das Thema steht am 4. Juli 2018 im Fokus der 16. VdK-
Landesschulung für Behindertenvertrauenspersonen, Betriebs- und 
Personalräte. Die alljährliche Schulung in der Harmonie Heilbronn 
wird auch 2018 umrahmt von einer Reha- und Gesundheitsmesse 
mit gut 50 Ausstellern, die alle Interessierten ohne Eintritt besuchen 
können. Zur kostenpflichtigen Schulung (Tagungsgebühr 110 €) 
kann man sich unter www.vdk-bawue.de anmelden oder per E-Mail: 
a.unger@vdk.de die Anmeldeunterlagen anfordern. Teilnehmer der 
früheren Tagungen werden vom VdK automatisch benachrichtigt. Als 
Referenten sind unter anderem der Zukunftsforscher Florian Kondert, 
der Arbeitsrechtler Dr. Franz X. Wallner und der Motivationscoach 
und Comedian Tan Caglar vorgesehen. Weitere Informationen auch 
in der März- und der April-VdK-Zeitung.
Peter Schumacher, Vorsitzender

Chorgemeinschaft Langenbeutingen
Liederkranz / Grenzenlos / Kinderchor

Chorproben
Liederkranz
mittwochs 18.30 bis 19.30 Uhr
Grenzenlos
mittwochs 19.45 bis 21.15 Uhr
Kinderchor KiCho (Kindergarten bis 1. Klasse)
donnerstags 16.00 bis 17.00 Uhr

Landfrauen Langenbeutingen
Am 8.4.2018 ist das Dorfmuseum in der Brettacher Mühle wieder 
geöffnet. Wir LandFrauen Langenbeutingen haben die Bewirtung 
mit Kaffee und Kuchen sowie anderen Getränken ab 14.00 Uhr 
übernommen. Gerne freuen wir uns über zahlreiche Gäste. Unsere 
LandFrauen bieten Ihnen eine große Auswahl am Kuchenbüfett.
Damit nicht jeder Kuchen einzeln in die Mühle transportiert werden 
muss, bitte Edith Schick anrufen, Tel. 2407. Sie vermittelt an die 
nächste Helferin, die an diesem Sonntag dort arbeitet. Herzlichen 
Dank vorab fürs Backen.

Musikverein Langenbeutingen

Osterwecken
Am vergangenen Ostersonntag machten sich die Musikerinnen und 
Musiker des Musikvereins Langenbeutingen bei Sonnenaufgang 
wieder auf den Weg durch die Ortsteile Langenbeutingen und Neu-
deck um Sie mit Chorälen auf das Osterfest einzustimmen. Gegen 
7.30 Uhr trafen wir uns zum Auferstehungsgottesdienst auf dem 
Friedhof in Langenbeutingen, bevor wir unseren Weg durch den Ort 
fortsetzten. 

RMC Cleversulzbach

Jahreshauptversammlung
Am 25.2.2018 begrüßte die Vorstandschaft die Vereinsmitglieder zur 
Jahreshauptversammlung. Ehrenmitglied Paul Bauer war anwesend 
und wurde aufs Herzlichste begrüßt.
Der Jahresrückblick 2017 war umfangreich, übrigens der 34. Jahres-
bericht unter unserem Vorstand Günther Stahl.
Die Veranstaltungen waren gut besucht. Auftakt bildete wie immer 
das Waldfest an der abgebrannten Eiche mit idealem Festwetter und 
gutem Kuchenverkauf der RMC-Jugend. Das Backhausfest im Sep-
tember startete in Bezug auf die Sturmwarnung etwas durchwach-
sen, war aber im Nachhinein gut besucht. Stimmung durch die bereits 
bekannten „DIE ZWOA“ war abends im Festzelt bestens. Unzählige 
Zwiebelkuchen und grüne Kuchen fanden begeisterte Abnehmer.
Abschluss des Jahres dann unsere Weihnachtsfeier mit leckerem 
Essen und buntem Programm der Turnkinder und Kunstradfahrer.
Ausklang dann am 30. und 31.12.2017 mit Neujahrsbrezeln, Glüh-
wein und Schnäpsle am Backhaus Cleversulzbach.
In der Vorstandschaft wurden die Personen in ihren Ämtern bestätigt.
Unser Ausblick auf 2018
Die Vorbereitungen für das Waldfest stehen an. Die Radausfahrt im 
Mai, die Jugendfreizeit im Juli und im Herbst das Backhausfest.
Wir bedanken uns bereits heute bei allen ehrenamtlichen Helfern, die 
zum Gelingen der Veranstaltungen beitragen.
Die RMC-Radsportjugend hat sich vergrößert. Unter anderem ein 
neues 4er-Einradteam wurde gebildet.
Mehrere Kreis- und Bezirksmeisterschaften stehen an. Wir wünschen 
bereits heute allen Fahrern viel Erfolg.
SB

Vereinsmitteilungen

Immer auf 
dem Laufenden

Grafik: Getty Images/iStockphoto
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Schwäbischer Albverein e.V. 
OG Neuenstadt

Einladung zur Wanderreise an den Rennsteig und zum Orts-
gruppenausflug
Organisation Gerda Wagner, Vorsitzende
Liebe Wanderfreunde,
die Wanderreise vom 11. bis 15. September 2018 an den Renn-
steig kann ab sofort bei der Vorsitzenden Gerda Wagner angemeldet 
werden. Alle Informationen: Kosten, Unterbringung, Programm erhal-
tet ihr auch bei Gerda. Wir fahren mit einem Busunternehmen. Da 
die Plätze begrenzt sind, bitte ich um schnellstmögliche Anmeldung.
Unser Ortsgruppenausflug am Mittwoch, 15. August 2018, führt 
uns dieses Jahr mit dem Neckarbummler von Heilbronn nach Besig-
heim. Zustieg in Heilbronn „Götzenturmbrücke“ um 9.00 Uhr. Rück-
fahrt um 15.00 Uhr in Besigheim. Wir werden eine kleine Stadtfüh-
rung unternehmen. Kosten 18.00 EUR.
Bitte meldet euch bei Gerda an. E-Mail: wagner-albverein@online.de, 
Tel. 07139/9003489 ab 19.00 Uhr.
GeWa

TTC Gochsen

Vorschau
Freitag, 6.4.2018
20.00 Uhr SG Gundelsheim 2 - Damen 3
Samstag, 7.4.2018
15.15 Uhr TGV Eintracht Abstatt 3 - Mädchen 2
18.00 Uhr TG Offenau 2 - Herren 2
18.00 Uhr TG Offenau - Herren 1
Sonntag, 8.4.2018
9.30 Uhr Bad Wimpfen-Hohenstadt 2 - Herren 3
Trainingszeiten Tischtennis
Aktive - mittwochs und freitags jeweils ab 19.30 Uhr

Technisches Hilfswerk
Ortsverband Widdern

Kontaktadresse: Ortsverband Widdern, Kiesstraße 8
74259 Widdern, Tel. 06298/95040, Fax 06298/95047
E-Mail: info@thwwiddern.de
Di., 10.4.2018, 18.00 Uhr: Grundausbildung 
Mi., 11.4.2018, 19.00 Uhr: Ausbildungsdienst 
Mi., 13.4.2818, 19.00 Uhr: Jugend 
Weitere Informationen über das THW unter: 
www.THW.de oder www.thwwiddern.de

Förderverein e.V. Helmbundschule Neuenstadt a. K. 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Der Förderverein der Helmbundschule Neuenstadt a.K. lädt ein zur 
ordentlichen Jahreshauptversammlung am 16.4.2018 um 19.00 Uhr 
in der Helmbundschule, Rektorat. 
Tagesordnung
1.  Begrüßung durch den Vorstand 
2.  Bericht des Vorstandes 
3.  Kassenbericht 
4.  Bericht des Kassenprüfers, Entlastung Kassier 
5.  Entlastung Vorstand 
6.  Sonstiges 
Anträge auf Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung können bis 
3 Tage vor der Sitzung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden. 
Der Vorstan

Sonstige
Bekanntmachungen

Haller Akademie der Künste
Im Haal 14, Schwäbisch Hall
Termin: Montag, 9.4.2018, 18.00 Uhr
Referentin: Claudia Scheller-Schach, Kunsthistorikerin M.A.
Vortrag: Andy Warhol
Termin: Montag, 16.4.1018, 18.00 Uhr
Referent: Ernst Hövelborn
Vortrag: Griechische Skulptur, Teil I - Archaik und Klassik

Handwerkskammer Heilbronn-Franken
„Rente gut, alles gut?“ - Informationsveranstaltung 23.4.2018
Eine Informationsveranstaltung mit dem Titel „Rente gut, alles 
gut?“ findet am  23. April 2018  in Heilbronn statt. Sie ist die erste 
Veranstaltung der kürzlich gestarteten Personaloffensive im Rahmen 
des „Strategieprojektes Handwerk 2025“.
Die Altersabsicherung gewinnt für viele Arbeitnehmer zunehmend an 
Bedeutung, da die gesetzliche Vorsorge allein in den meisten Fällen 
nicht ausreicht. Seit dem 1. Januar 2018 wird die betriebliche Alters-
vorsorge daher auch stärker gefördert. Vor diesem Hintergrund zeigt 
Referent Dominik Bauer, Spezialist für Belegschaftsversorgung bei 
der Signal Iduna Gruppe, an diesem Abend eine gesetzeskonforme 
Umsetzung für den Betrieb bei gleichzeitiger Verringerung des Ver-
waltungsaufwandes. Referentin Lisa-Marie Kreis, Personalberaterin 
der Handwerkskammer, spricht über das Potenzial der Betriebsrente 
als mögliche Maßnahme der Mitarbeiterbindung.
Die Veranstaltung findet um 18.30 Uhr im Zunftsaal der Hand-
werkskammer statt. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung 
ist erforderlich  bei Lisa-Marie Kreis, Tel. 07131/791-172, E-Mail: 
Lisa-Marie.Kreis@hwk-heilbronn.de oder unter 
www.hwk-heilbronn.de/termine.
Finanzierungssprechtag am 24. April in Heilbronn
Für Existenzgründer und selbstständige Unternehmer führt die 
Handwerkskammer Heilbronn-Franken gemeinsam mit der Indust-
rie- und Handelskammer Heilbronn-Franken Beratungssprechtage 
mit Experten der L-Bank Baden-Württemberg und der Bürgschafts-
bank Baden-Württemberg/Mittelständischen Beteiligungsgesellschaft 
Baden-Württemberg durch. Der nächste Sprechtag findet am Diens-
tag, 24. April bei der Handwerkskammer Heilbronn-Franken in Heil-
bronn statt.
Eine Anmeldung ist erforderlich bei Beate Hönnige, Handwerkskam-
mer Heilbronn-Franken, Tel. 07131/791-171 
E-Mail: Beate.Hoennige@hwk-heilbronn.de

Schwaben international
Internationaler Schüleraustausch - Lust Gastfamilie zu werden?
Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufenthalt in Deutsch-
land. Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie wird Ihnen Freude 
machen. Die Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnisse, müs-
sen ein Gymnasium besuchen und bringen für persönliche Wünsche 
ausreichend Taschengeld mit.
Brasilien
Pastor-Dohms-Schule, Porto Alegre
Familienaufenthalt: 27.6.2018 bis 24.7.2018
16 Schüler/-innen, 14-15 Jahre
Serbien
verschiedene Schulen
Familienaufenthalt: 23.6.2018 bis 19.7.2018
10 Schüler/-innen, 16-17 Jahre
Interessiert? Weitere Informationen bei: Schwaben International e.V., 
Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart, Tel. 0711/23729-13, Fax 0711/23729-
31, schueler@schwaben-international.de, 
www.schwaben-international.de

Vereinsmitteilungen / Sonstige Bekanntmachungen

ACHTUNG AUTOFAHRER!
An stehenden Schulbussen langsam vorbeifahren.



SozialeDienste
EssenaufRädern - ParitätischerWohlfahrtsverband

Täglich frisch gekocht - Sie haben die
Auswahl zwischen 7 Menüs (Mo.-Fr.)
Wochenende 2 Menüs
Wir kümmern uns um IhrWohl.

0800 4050200 (kostenlos)
www.paritaet-hn.de

Happelstr. 17 a
74074 Heilbronn

- In gutenHänden -

Anzeige

Flussgelaunt am Neckar
Schiffe, Feste, Feuerwerk 
am 4. und 5. August 2018

Höhepunkte

 e musikalische und kulinarische  
Leckerbissen

 e Aktion und Spaß am und auf dem Wasser
 e Boote, Jachten und schwimmende 

Kuriositäten
 e am Samstagabend: Schiffskorso mit Musik, 

Tanz und fünf fulminanten Feuerwerken

Mit dem Schiffspendelverkehr 
bequem von Ort zu Ort, von Fest zu Fest
Kombiticket im Vorverkauf
(Pendelverkehr inkl. Teilnahme am Schiffskorso)
€ 28,- Erwachsene
€ 18,- Kinder unter 16 Jahren
Vorverkauf in den teilnehmenden Gemeinden  
ab Dez. 2017 (Kartenrückgabe nicht möglich).

Information
Kultur- und Tourist-Information Bad Wimpfen 
Tel. 07063/97200 
info@badwimpfen.org 

www.flussgelaunt.de 

Bad Wimpfen

Bad Rappenau-Heinsheim 

Gundelsheim

    Bad Friedrichshall  

Bad Wimpfen

Bad Rappenau-Heinsheim 

Gundelsheim

   Bad Friedrichshall
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Bad Rappenauer
Klassiktage

20.-22. Juli 2018

Tickets ab 19,-€ · VVK: Gäste-Information RappSoDie (T. 07264 922-391) 
Bürgerbüro im Rathaus (T. 07264 922-321) · Reservix Vorverkaufsstellen

20. Juli_Musikalische Weltreise (Eintritt frei)
20. Juli_Bläserglanz & Harfenzauber

21. Juli_Ladies Classic Quartett
22. Juli_Broadway Musical Gala

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?
Im Notfall kann diese entscheidend
für rasche Hilfe durch den Arzt
oder den Rettungsdienst sein!
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Kultur regional

Am 3. und 4. August im Burggraben Mosbach

Folk am Neckar-Festival: Vorverkauf hat begonnen
(sta). Täglich erreichen das 
Kulturamt der Stadt Mosbach 
Anfragen zum beliebten Folk 
am Neckar-Festival. Auch wenn 
es erst am Freitag und Samstag, 
3. und 4. August, wieder so 
weit ist, möchten die Besucher 
jetzt schon ihre Campingplät-
ze buchen, Tickets kaufen und 
natürlich Einzelheiten zum 
Programm erfahren. 

Folk am Neckar bietet wieder 
zwei Tage lang im und am Burg-
graben in Mosbach-Neckarelz 
feine, handgemachte Folkmu-
sik mit einem internationalen 
Line-up.

Freitag
Am Freitag eröffnet The 
O'Reillys and the Paddyhats um 
19 Uhr das Festival mit mehr 
als einem Paukenschlag: Die 
sieben Multi-Instrumentalis-
ten zelebrieren Irish Folk Punk 
mit harter Backline, treibendem 
Folk und ganz viel Leidenschaft! 
Mit unbändiger Lust und roher 
Authentizität präsentieren sie 
Songs, die alte Geschichten aus 
längst vergangener Zeit erzählen 
und das Gefühl geben, in einem 
alten Pub zu sitzen. 
Lieder, die alle Anwesenden mit 
auf die Reise nehmen, die die 
zweite Formation am Freitag-
abend weiterführt: The Rubber 
Wellies. Originell, nicht nur in 
musikalischer Hinsicht unter-
haltsam, aber durchaus auch 
provokant sind die Rubber 
Wellies eine fahrende Folktrup-
pe, wie es wenig andere gibt. Ihr 
unnachahmlicher Mix besteht 
aus gutgelaunten Mitsing-Stü-
cken, ergreifenden Introspek-
tiven und unbekümmerten 
Derbheiten. Dazu erzählen sie 
Geschichten – mehrsprachig, 
wie es sich für Weltenbumm-
ler gehört. 

Singer-Songwriter-Folk
Auch musikalisch heben sie 
Grenzen auf und bewegen 
sich leichtfüßig zwischen Sin-
ger-Songwriter-Folk, Shanties, 
mexikanischer Ranchera Musik, 
Bossa Nova, Reggae, Old Time 
und Swing. Mit der dritten und 

letzten Band des Abends Cúig 
geht die Reise weiter nach 
Irland. Immer wieder über-
rascht uns die Grüne Insel mit 
jungen Talenten, aber Cúig set-
zen völlig neue Maßstäbe: Beim 
All Ireland Fleadh „Battle of the 
bands“ Wettbewerb spielten die 
Youngsters die starke Konkur-
renz an die Wand und hinter-
ließen einen tobenden Saal.

Samstag
Am zweiten Tag des Festivals 
gibt es am Samstagnachmittag 
ab 16.30 Uhr ein Wiedersehen 
mit Ballad of Crows. „Interna-
tional ist nicht nur die Beset-
zung, sondern auch die Klas-
se“, schreibt celtic-rock.de zu 
Recht über sie. Die vier Jungs 
verschmelzen großartige Songs 
und exquisite Melodien mit 
honigsüßen Vocal-Harmonies. 
Ihr Sound ist mit einer sehr 
modernen Energie gewürzt, 
auch wenn seine Wurzeln in der 
traditionellen Musik liegen. Die 
Musik des Quartetts ist gleich-
sam geprägt von den traditio-
nellen Tunes und Balladen sei-
ner schottischen Heimat wie 
durch die Nu-Grass und Ame-
ricana Bewegungen in den USA. 
Auch die nächste Formation, die 
Iona Fyfe Band, hat ihre Wur-
zeln in Schottland. 
Hier kommen die Fans von 
herausragenden Frauenstim-
men voll auf ihre Kosten. Heu-
te, im zarten Alter von 20 Jah-
ren, ist sie bereits mehrfach aus-
gezeichnet und eine von Schott-
lands vielversprechendsten 
Folksängerinnen. Bei ihr steht 
das traditionelle, balladenrei-
che Liedgut ihrer Heimat Aber-
deenshire ganz im Mittelpunkt. 
GlobalMusic.de schreibt: „Die-

ser wundervollen Stimme nicht 
zu erliegen, ist nahezu unmög-
lich. Iona Fyfe gehört zum Bes-
ten, was Schottland gesanglich 
zu bieten hat.“ 

Baltic-Power-Folk Party
Kraftvoll, schweißtreibend und 
extrem tanzbar geht es dann 
weiter mit Tears for Beers. Die 
fünf Mann rund um Kopf und 
Sänger Lars Jensen fackeln eine 
rasante Baltic-Power-Folk-Party 
ab: Eigene und aktuelle Hits wie 
„Diamonds“ von Rihanna wer-
den hemmungslos mit Heavy 
Rock Klassikern wie „Nothing 
else matters“ oder „Black Bet-
ty“ gemixt. Es gibt kein Tabu, 
erlaubt ist was Spaß macht! 
Danach ist es höchste Zeit für 
Mainfelt. 
Mitreisender Rhythmus gepaart 
mit einer ordentlichen Portion 
Lebensfreude - so kennen Fans 
die erfolgreiche Band aus dem 
Herzen Südtirols. Ihr Folkrock, 
der oft als „handcrafted und 
heartmade“ bezeichnet wird, 
trifft den Nerv der Zeit. 
Den Schlusspunkt setzen die 
Schottenrocker von Skerry-
vore. Die Band konnte schon 

zweimal den Scotlands Traditi-
onal Music Award „Live Act des 
Jahres“ (2016 & 2011) für sich 
beanspruchen. Ihr einzigartiger 
Stilmix aus Folk, Trad, Rock 
und Americana repräsentiert 
all die unterschiedlichen Per-
sönlichkeiten und Werdegänge 
der acht Bandmitglieder, die aus 
verschiedenen Regionen Schott-
lands stammen. Skerryvore ist 
die absolute Idealbesetzung für 
einen gut gelaunten und rocki-
gen Festivalausklang.

Verpflegung und Tickets
Rustikale kulinarische Köst-
lichkeiten, Bierspezialitäten 
vom Fass und hochprozenti-
ge Whiskyspezialitäten runden 
das Programm ab. Ein Fest für 
alle Freunde handgemachter 
Folkmusik.

Tickets gibt es ab sofort unter 
www.folk-am-neckar.de und bei 
der Tourist Info in Mosbach am 
Marktplatz.

Sängerin der Iona Fyfe aus Schott-
land  Foto: pm

Die Tempelhaus-Kulisse sorgt für das richtige Flair.  Foto Michael Pohl

Mit „Cúig“ geht die Reise nach Irland. Foto: cu 
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Sport Regional

Sport regional

Abseits befestigter Wege

Fünf Crosslauf-Titel gehen nach Baden-Württemberg
(pm). Bei den Deutschen 
Cross-Meisterschaften in 
Ohrdruf (Thüringen) gingen 
fünf Titel an baden-württem-
bergische Athleten. Das tiefe 
Geläuf verlangte den Teilneh-
mern von der Jugend U18 bis 
zu den Senioren alles ab.

Erster Titel für Benitz
Zu seinem ersten DM-Titel im 
Crosslauf kam Timo Benitz von 
der LG farbtex Nordschwarz-
wald. Auf der 4,1 Kilometer lan-
gen Mittelstrecke der Männer 
setzte er sich dank seines star-
ken Finishs gegen den Vorjah-
ressieger Florian Orth in 12:44 
zu 12:49 Minuten durch. Mit 
Marco Kern (Platz 6 in 13:01 
Min.) und Hendrik Engel (Platz 
10 in 13:22 Min.) liefen zwei wei-
tere Läufer der LG farbtex Nord-
schwarzwald unter die Top Ten. 
Damit war die Silbermedaille in 
der Mannschaftswertung hin-
ter der LG Telis Finanz Regens-
burg unter Dach und Fach. Auf 
dem Bronze-Rang platzierte sich 
das Team des SSV Ulm 1846 mit 
Aimen Haboubi, Fabian Konrad 
und Korbinian Völkl.

Reh stürzt
Einen weiteren Erfolg für die LG 
farbtex Nordschwarz gab es im 
Wettbewerb der Frauen über 5,2 
Kilometer. Die Cross-Spezialis-
tin Elena Burkard lief im Ver-
lauf des Rennens einen zuneh-
mend größer werdenden Vor-
sprung heraus und holte sich 
schließlich souverän ihren ers-
ten Meistertitel bei den Frau-
en in 17:33 Minuten. Den Sieg 

in der DM-Wertung der Juni-
orinnen erkämpfte sich trotz 
eines Sturzes auf der Strecke 
Alina Reh vom SSV Ulm 1846. 
Sie legte trotz des Missgeschicks 
in 18:01 Minuten die zweitbes-
te Zeit über die 5,2 Kilometer-
Strecke vor. Silber in der Mann-
schaftswertung der Juniorinnen 
gab es für die LG Region Karls-
ruhe mit Johanna Flacke, Johan-
na Krischke und Sophia Kaiser.

Ergebnisse 
Jugendmannschaften
In den Wettbewerben der Jugend 
sicherte sich die SG Schorn-
dorf 1846 in der Mannschafts-
wertung der weiblichen Jugend 
U20 sowie der TV 1847 Bühl in 
der weiblichen Jugend U18 den 
Titel. Tina Miletic, Nina Miletic 
und Lea Steinbach (SG Schorn-

dorf 1846) benötigten für die 4,1 
Kilometer lange Strecke insge-
samt 50:22 Minuten und setzten 
sich damit mit über einer Minu-
te Vorsprung gegen die Läufe-
rinnen des LAC Quelle Fürth 
durch. Die Läuferinnen vom 
TV 1847 Bühl Christine Voll-
mer, Jasmin Vollmer und Vivi-
en Schäfer überzeugten mit 2:17 
Min. Vorsprung.

Seniorinnen oben auf
Zwei Titel holten sich die Läu-
ferinnen der Seniorinnenklas-
sen in Ohrdruf. Das Rennen 
der Seniorinnen W50 über 5,2 
Kilometer gewann Elke Kel-
ler von der LG Filstal in 22:16 
Minuten vor Veronika Ulrich 
von der TSG Ehingen, die mit 
22:27 Minuten die Silberme-
daille holte. Schnellste Läuferin 

der Klasse W55 war über die-
selbe Distanz Britta Müller von 
der LG farbtex Nordschwarz-
wald in 23:07 Minuten. Zwei 
weitere Silbermedaillen gingen 
in den Wettbewerben der Seni-
oren an Günter Seibold vom 
TSV Crailsheim (M50) und an 
Elfriede Ganter vom LT Unter-
kirnach (W65).

U 23
Zwei Medaillen gingen im Lauf 
der Junioren U23 über 7,6 Kilo-
meter nach Baden-Württem-
berg. Lukas Eisele von der LG 
Filder holte in 24:31 Minu-
ten Silber vor Jens Mergentha-
ler vom SV Winnenden, der mit 
11 Sekunden Rückstand Bron-
ze gewann. In der Mannschafts-
wertung ging hier Platz 3 an die 
LAV Stadtwerke Tübingen mit 
Michael Wörnle, Robert Bau-
mann, Silvan Rauscher.

Weitere Ergebnisse
Bronzemedaillen in der Mann-
schaftswertung holten der LAC 
Freiburg mit Tessa Hurth, Janina 
Schneider und Amélie Simmes 
im Wettbewerb der weiblichen 
Jugend U18 und die LG farbtex 
Nordschwarzwald mit Carsten 
Pooch, Wolfram Schmider und 
Michael Pohl im Wettbewerbe 
der Senioren M50+M55. In der 
Einzelwertung schafften es Cars-
ten Pooch (LG farbtex Nord-
schwarzwald) bei den Senioren 
M50 über 6,4 Kilometer und 
Walter Johnen (LAV Stadtwer-
ke Tübingen) bei den Senioren 
M70 über 5,2 Kilometer als Drit-
te auf das Podium. 

Beim Crosslauf steht das schnelle Durchlaufen von profiliertem Gelände 
abseits befestigter Wege im Vordergrund. 
 Foto: Marjan_Apostolovic/iStock/Thinkstock

Rückraumspieler bleibt bei FRISCH AUF!

Handball-Bundesliga: Jens Schöngarth verlängert in Göppingen
Göppingen. (pm). Rückraum-
Shooter Jens Schöngarth und 
der Handballverein FRISCH 
AUF! Göppingen haben ihre 
Zusammenarbeit um ein Jahr 
verlängert. 

Der großgewachsene Linkshän-
der kam 2016 vom SC Magde-
burg, gewann mit den Grün-

Weißen in der vergangenen Sai-
son den EHF-Cup, musste aber 
auch schon zwei größere verlet-
zungsbedingte Spiel- und Trai-
ningspausen hinnehmen. Seit 
Schöngarth wieder voll im Trai-
ning und Spielbetrieb ist, zeigt er 
seine Qualitäten, insbesondere 
als Mann für die einfachen Tore 
aus großer Distanz. Der bisher 

auf zwei Jahre abgeschlossene 
Spielervertrag, der bis Sommer 
2018 Gültigkeit besaß, wurde 
jetzt um einen einjährigen Fol-
gevertrag ergänzt. Der 29-Jäh-
rige hat 18 Länderspiele für 
Deutschland auf seinem Kon-
to, darunter auch die Teilnahme 
an der Weltmeisterschaft 2015 
in Katar. Neben dem EHF Cup-

Sieg mit Göppingen war der 
Badener auch am DHB-Pokal-
sieg des SC Magdeburg 2016 
und am Gewinn der Junioren-
Weltmeisterschaft 2009 mit sei-
nen Leistungen beteiligt. Sta-
tionen seiner Karriere als Pro-
fihandballer waren außerdem 
Willstätt, Melsungen und Lüb-
becke. 
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Wirtschaft regional

Baden-Württemberg 

Arbeitsmarkt weiter in Bestform
(pm/red). Der Arbeitsmarkt 
in Baden-Württemberg ist 
erfolgreich in den Frühling 
gestartet. „Unsere Arbeitslo-
senquote liegt im März bei 
nur 3,3 Prozent. 

Fast 22.000 Menschen weni-
ger sind von Arbeitslosigkeit 
betroffen als vor einem Jahr. 
Das sind außergewöhnlich 
gute Nachrichten für Baden-
Württemberg“, sagte Wirt-
schafts- und Arbeitsministerin 
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut 
anlässlich der Veröffentli-
chung der aktuellen Arbeits-
marktzahlen am 29. März in 
Stuttgart.
„Für jede und jeden Einzelnen 
ist der Weg aus der Arbeits-
losigkeit ein wichtiger Schritt 
zur gesellschaftlichen Teil-
habe und zu einer eigenstän-
digen Lebensführung. Dank 
der guten Arbeitsmarkt- und 

Wirtschaftssituation, können 
immer mehr Menschen hier-
zulande Beschäftigungs- und 
Entwicklungschancen für sich 
nutzen“, so Hoffmeister-Kraut 
weiter. Im März 2018 waren 
in Baden-Württemberg mit 
200.713 Arbeitslosen 9,8 Pro-
zent (21.766 Personen) weni-
ger arbeitslos gemeldet als vor 
einem Jahr. Die Arbeitslosen-
quote verringerte sich binnen 
Jahresfrist von 3,7 Prozent auf 
3,3 Prozent. Besonders bemer-
kenswert ist die Arbeitslosen-
quote von Frauen, die im März 
2018 bei 3,1 Prozent (Männer 
3,4 Prozent) lag. Auch die Zahl 
der arbeitslosen Ausländerin-
nen und Ausländer (68.115) 
ist im Vergleich zum Vorjahr 
(73.904) um 7,8 Prozent merk-
lich zurückgegangen. Hoff-
meister-Kraut bezeichnete dies 
als „wichtigen Schritt zur Inte-
gration“.

Mentorinnen-Programm für Migrantinnen

Wirtschaft gewinnt mehr Fachkräfte
(pm/red). Das Wirtschafts- und 
Arbeitsministerium hat am 17. 
März 2018 in Stuttgart den zen-
tralen Auftakt für das Mento-
rinnen-Programm für Migran-
tinnen 2018 veranstaltet.

Auch sechs Frauen aus der Regi-
on Heilbronn-Franken waren 
bei der Auftaktveranstaltung 
in Stuttgart mit dabei. Im April 
startet das Mentoring in Heil-
bronn-Franken mit sechs Tan-
dems. Das Programm soll die 
Potentiale von Frauen mit Mig-
rationsgeschichte erschließen, 
und damit dazu beitragen, den 
Fachkräftebedarf in Baden-
Württemberg mittel- und lang-
fristig zu sichern. 
„Der Fachkräftemangel erweist 
sich zunehmend als Hindernis 
im Innovationsgeschehen und 
im Standortwettbewerb. Wir 
müssen deshalb noch gezielter 
alle Potentiale im Land für den 
Arbeitsmarkt nutzen. Deshalb 
muss unser Fokus noch stärker 
den Kompetenzen von Frauen 
mit Migrationsgeschichte gel-
ten, denn diese sind äußerst 
wertvoll“, sagte Ministerin Dr. 
Nicole Hoffmeister-Kraut im 
Vorfeld der Tagung.

Pilot-Durchlauf
Der Pilot-Durchlauf des im ver-
gangenen Jahr gestarteten Pro-
gramms sei von einer unab-
hängigen Forschungs- und 
Beratungsorganisation mit 
sehr guten Ergebnissen evalu-
iert worden, so Hoffmeister-
Kraut. „Wir setzen in diesem 
Jahr das Programm fort und 
verstärken die Vernetzung und  
Begleitung.“
Ziel des Programms ist es, 
Frauen mit Migrationshinter-
grund besser in den Arbeits-
markt zu integrieren und sie 
dabei zu unterstützen, sich in 
der Arbeitswelt zu orientieren. 
Das Mentorinnen-Programm 
ist ein zusätzliches Angebot im 
Rahmen des Landesprogramms 
Kontaktstellen Frau und Beruf. 
Die zentrale Auftaktveranstal-
tung in Stuttgart dient dabei 
der landesweiten Information, 
der einheitlichen Schulung und 
Vernetzung von Mentees, Men-
torinnen und Beraterinnen, bie-
tet Einblicke in die erfolgreiche 
Arbeit der bisherigen Teams 
und bereitet durch Kompetenz-
trainings die nächsten Teilneh-
merinnen auf ein erfolgreiches 
Mentoring vor.

Das Mentorinnen-Programm 
für Migrantinnen wirkt
Die Evaluation des bisherigen 
Programmdurchlaufs in 2017 
ergab, dass mehr als die Hälf-
te der Mentees sich seit Beginn 
des Mentorings auf eine Arbeits-
stelle oder einen Praktikums-
platz beworben haben. Eini-
ge Mentees bringen sich bereits 
erfolgreich am Arbeitsmarkt in 
Baden-Württemberg ein. Als 
positive Ergebnisse des Pro-
gramms werden der intensive 
Austausch zur beruflichen Ori-
entierung und zu Bewerbungen 
sowie das gewachsene Selbstbe-
wusstsein gewertet.
Nicht nur die Mentees, son-
dern auch die Mentorinnen 
und Unternehmen profitierten 
von diesem Programm, beton-
te die Ministerin. Neben einem 
offenen und von gegenseitigem 
Anerkennung geprägten Aus-
tausch empfänden die Mento-
rinnen das Feedback der Men-
tees als sehr hilfreich für ihre 

persönliche Entwicklung. Durch 
das Programm bauten auch sie 
ihre persönlichen sozialen und 
kommunikativen Kompetenzen 
und ihr Netzwerk aus und bekä-
men neue Impulse für ihre eige-
ne berufliche Laufbahn. Auch 
die Möglichkeit ehrenamtlich 
helfen zu können und die eige-
nen Erfahrungen weiterzuge-
ben, sei für die Mentorinnen ein 
wichtiger Impuls.

Kontinente
Die Mentorinnen und Mentees 
des Programms kommen bis-
her aus über 18 Ländern von 
vier verschiedenen Kontinen-
ten. Sie bringen für die Süd-
westwirtschaft wichtige beruf-
liche Profile wie Maschinen-
bauerinnen und Wissenschaft-
lerinnen sowie darüber hinaus 
interkulturelle Kompetenzen 
mit. „Durch das Mentorinnen-
Programm gewinnen alle Betei-
ligten“, unterstrich Hoffmeister-
Kraut.

 Foto: Monkey/Business/Thinkstock
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In einer Zeit, in der wir von einem Ort zum nächsten hetzen und 
ständigen Anforderungen unterworfen sind, kommen wir selbst 
oft zu kurz. 

1.  Ein Moment der Ruhe und Zeit für sich – die Natur steht in Verbindung mit einem 

besseren geistigen Wohlbefinden, weniger Angst und Depressionen.

2.  Die Aufnahme von Sonnenlicht bewirkt neben der Erhöhung der Glückshormone 

den Anstieg von Vitamin D, das den Körper bei der Abwehr von Krankheiten un-

terstützt. 

3.  Kreativität steigert sich bekanntlich bei jedem, der Zeit in der Natur verbringt – 

warum greifen Sie nicht auch einfach zu Leinwand und Farbe und suchen sich ein 

schönes Plätzchen in der Idylle? 

4.  Schon wieder Stress? Nichts wie raus! Sei es Streit mit dem Partner oder beruflich 

bedingter Stress, ein Spaziergang an der frischen Luft ist wie Kurzurlaub und kann 

wahre Wunder bewirken. 

5.  Jede Art von Bewegung ist Sport und damit eine Verbesserung Ihres körperlichen 

Gesundheitszustands. Wer sich aktiv fit hält, tut sich etwas Gutes und steigert 

dadurch seine Lebensqualität.

Nichts wie raus

 Fotos: Thinkstock

Gründe für mehr Zeit in der Natur
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STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

ÄRZTE

Wir suchen ab sofort eine/n
motivierte/n und qualifizierte/n

Zimmerergeselle (m/w)
Bewerbungen bitte schriftlich an:
Adolzfurter Straße 74, 74626 Bretzfeld oder info@gebhardt-holzbau.de

ZIMMEREI
DACHDECKUNG

DACHUMBAU
ALTBAUSANIERUNG

INNENAUSBAU

Praxis Dr. Christoph Franze
Chirotherapie, Naturheilverfahren, Akupunktur

Schulstraße 11 • Langenbeutingen • Tel. 07946 2232

URLAUB
vom 23.04.2018 bis 04.05.2018

VERTRETUNG: Alle anwesenden Kollegen und Kolleginnen.

Wir suchen eine

Putzhilfe (m/w)
täglich von Mo. - Fr. / 1½ Std.
Harran Gebäudereinigung • Heilbronn

Tel. 0176 10241831

Haus mit Scheune gesucht, auch
renovierungsbedürftig. Tel.:0177 6858459

SILBENRÄTSEL

KW
14
18

Aus den Silben an - an - au - bi - bio - ckern -
co - da - daem - de - der - der - drang - drei -
eder - emi - en - er - erz - fie - ge - ge - gi - gra -
heit - horn - kat - ket - kir - ko - kopf - lieb -
los - lu - me - me - nas - ne - nenz - regt - rin -
rung - satz - schau - schof - se - si - stand - te -
um - win – zen sind 19 Wörter zu bilden, deren
dritte Buchstaben, vonuntennachobengelesen,
und siebteBuchstaben, vonobennachuntenge-
lesen, ein Zitat von Rudolf von Jhering ergeben.

1. Berg bei Benfe (NRW)

2. Lebensbeschreibung

3. jähes Gefühl der Angst

4. Entschlüsselungsgerät

5. Faktor, Gegebenheit

6. Zentralasiat

7. ohne Zuneigung

8. Hochbetrieb

9. Rückstrahler am Fahrrad

10. afrikanischer„Dickhäuter“

11. Kardinalsanrede

12. Dirne

13. mäkeln

14. Halbdunkel

15. Erste, Siegerin

16. hoher kirchlicherWürdenträger

17. Gefühlsausbruch

18. einfache Rechenaufgabe

19. spanische Landschaft

Lösung„Silbenrätsel“: 1. Ederkopf, 2. Biografie,
3. Schauder, 4. Decoder, 5. Umstand, 6. Kirgise,
7. lieblos, 8. Andrang, 9. Katzenauge, 10. Nashorn,
11. Eminenz, 12. Kokette, 13.meckern, 14. Daem-
merung, 15. Gewinnerin, 16. Erzbischof, 17. Er-
regtheit, 18.Dreisatz, 19. Andalusien –„Der Zweck
ist der Schoepfer des ganzen Rechts.“ DEIKE PRESS

WERWIRBT, GEWINNT IMMER!
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Lieber gut gepackt
statt falsch gewickelt?
Wir suchen Mitanpacker.

Starten Sie durch in einem internationalen Handelsunternehmen, das auf Leistung, Dynamik und Fairness setzt. Werden auch Sie Teil unseres Teams.

Starten Sie gemeinsam mit uns in eine erfolgreiche Zukunft.

Bewerben Sie sich jetzt auf kaufland.de/jobs

Ihre Vorteile
Freuen Sie sich auf verantwortungsvolle und spannende Aufgaben in einem dynamischen Team. Neben vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten
erwartet Sie eine attraktive Vergütung.

Elektroniker/Mechatroniker (w/m) Automatisierungstechnik
für das Logistik-Verteilzentrum, Möckmühl

Ihr Kontakt
Nadine Frey

Ihr Profil
- Ausbildung zum Elektroniker/Mechatroniker, Industriemechaniker
oder eine vergleichbare Ausbildung
- Problemlösungskompetenz und Teamgeist
- Bereitschaft zum Dauernachtschicht- und Bereitschaftsdienst
- Zuverlässigkeit und Engagement
- Idealerweise Grundkenntnisse in der SPS-Steuerung S7

Elektriker/Elektroniker/Mechatroniker (w/m)
Automatisierungstechnik in Dauernachtschicht
Ihre Aufgaben
- Produktionsbegleitung der Automatikanlagen
- Wartung und Instandhaltung der gesamten automatisierten
Fördertechnik
- Sicherstellung der Anlagenverfügbarkeit unter Einhaltung von
vorgegebenen Terminen
- Selbstständige Störungssuche und Behebung sowie Störungs-
behebung in Zusammenarbeit mit externen Firmen
- Dokumentation aller Tätigkeiten online mit dem Tablet

Job-ID: 6169

Ihr Profil
- Ausbildung zum Elektroniker/Mechatroniker,
Industriemechaniker oder eine vergleichbare Ausbildung
- Problemlösungskompetenz und Teamgeist
- Bereitschaft zum Dauernachtschicht- und Bereitschaftsdienst
- Zuverlässigkeit und Engagement
- Idealerweise Grundkenntnisse in der SPS-Steuerung S7

Elektriker/Elektroniker/Mechatroniker (w/m)
Automatisierungstechnik
Ihre Aufgaben
- Produktionsbegleitung der Automatikanlagen
- Wartung und Instandhaltung der gesamten automatisierten
Fördertechnik
- Sicherstellung der Anlagenverfügbarkeit unter Einhaltung von
vorgegebenen Terminen
- Selbstständige Störungssuche und Behebung sowie Störungs-
behebung in Zusammenarbeit mit externen Firmen
- Dokumentation aller Tätigkeiten online mit dem Tablet

Job-ID: 4586

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote
unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!
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Ihre Vorteile
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Industriemechaniker oder eine vergleichbare Ausbildung
- Problemlösungskompetenz und Teamgeist
- Bereitschaft zum Dauernachtschicht- und Bereitschaftsdienst
- Zuverlässigkeit und Engagement
- Idealerweise Grundkenntnisse in der SPS-Steuerung S7

Elektriker/Elektroniker/Mechatroniker (w/m)
Automatisierungstechnik
Ihre Aufgaben
- Produktionsbegleitung der Automatikanlagen
- Wartung und Instandhaltung der gesamten automatisierten
Fördertechnik
- Sicherstellung der Anlagenverfügbarkeit unter Einhaltung von
vorgegebenen Terminen
- Selbstständige Störungssuche und Behebung sowie Störungs-
behebung in Zusammenarbeit mit externen Firmen
- Dokumentation aller Tätigkeiten online mit dem Tablet

Job-ID: 4586

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote
unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!
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Neues aus demNussbaum Club
Ausgabe März/April 2018

Liebe Leserinnen und Leser,

in unserer Februar-Ausgabe hatten wir die Ge-
legenheit genutzt, um Ihnen auf die Fragen in
Bezug auf den Nussbaum Club zu antworten,
die bei uns in letzter Zeit vermehrt eingegan-
gen sind. Zum Beispiel:

Wie kann man Club-Mitglied werden?
Mit dem Schlemmerblock 50 % sparen
Teilnahme bei Verlosungen, Gewinnspiele
oder Coupon-Aktionen
usw.

Bitte achten Sie hierzu auch auf die einzelnen
und themenbezogenen Füllanzeigen in Ihrem
Amtsblatt. Dort werden auch nochmals ganz
speziell einzelne Themen zum Nussbaum Club
behandelt und erklärt.

Als neue, größere NussbaumClub-Partner
dürfenwir herzlich begrüßen

Retro Classics® - weltweit Größte
Oldtimermesse
Stage Entertainment„Bodyguard –
das Musical“
Gasometer Pforzheim
Thermen- und Badewelt Sinsheim
die Frühjahrsmessen Stuttgart
usw.

Retro Classics® - weltweit größte Oldtimer-
messe – erfolgreiche Zusammenarbeit
Im Rahmen der Retro Classics® - weltweit
größte Oldtimermesse, die im März 2018 in
Stuttgart stattfand, gab es in unseren Mittei-
lungsblättern sowohl vergünstigte Tickets
(Coupons) als auch eine große Verlosungsak-
tion für unsere Leser. Sowohl die Coupons als
auch die Verlosungsaktion waren ausgespro-
chen beliebt und kamen sehr gut an.

An dieser Stelle möchten wir auch nochmals
den glücklichen Gewinnern gratulieren und
uns bei Allen für die rege Teilnahme bedanken:
www.nussbaum-medien.de/Gewinner

Reiseseite
Wir hatten bereits darüber berichtet, dass
die Reisebegeisterten mit der regelmäßig
erscheinenden Reisehummel-Seite von at-
traktiven Reisezielen und Angeboten pro-
fitieren können. Als weiteren Reisepartner
konnten wir mittlerweile Service Plus Rei-
sen gewinnen. Hier erwarten Sie ebenfalls
spannende und tolle Reiseangebote, z.B.
Großbritannien & Irland.

Übrigens: Freuen Sie sich mit uns im Rahmen der

Vorteilswelt-Serie auf die ab April monatlich er-

scheinenden Kreuzfahrt-Angebote von unserem

neuen Partner Royal Caribbean International.

Vorteilswelten
Begrüßen Sie mit uns die neuen Partner für
die geplante Vorteilswelt-Serie in Ihrem Mittei-
lungsblatt. Hier bedienen wir Sie regelmäßig
mit verschiedenen Themen und Aktionen, z.B.
Kosmetik, Genuss,Wohnen, Fashion, Reisen usw.

Mit unserem neuen Partner HAIRCARE4ME
(bekannt aus dem TV) sparen Sie beispielswei-
se mit der ersten Aktion bei Bestellung eines
Shampoos 35 %.

Weitere geplante Aktionen für HAIRCARE4ME:
KW 18 + 19 und KW 24 + 25.

Noch kein Abonnent?
Jetzt Abonnement abschließen und als
Nussbaum Club-Mitglied von zahlreichen
Vorteilen profitieren:
www.nussbaum-lesen.de/abonnent-werden
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Coming soon ...
Die neue Nussbaum Club Card bald erhältlich.

Liebe Abonnenten,

freuen Sie sich mit uns auf die Einführung der neuen
Nussbaum Club Card in diesem Jahr. Bis es so weit ist,
können Sie weiterhin Ihre bisherige Nussbaum Card ver-
wenden und von zahlreichen Vorteilen bei unseren Card-
Partnern profitieren.Über Neuigkeiten informierenwir
Sie natürlich rechtzeitig.

Ihr Verlagsteam

Geöffnet von Donnerstag, 12. April 2018
bis einschl. Sonntag, 15. April 2018
Auf Ihren Besuch freuen sich

Hardthausen-Kochersteinsfeld, Mittlere Gasse 21
Telefon 07139 7524 oder 18262
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Hardthausen-Kochersteinsfeld, Mittlere Gasse 21
Dorfschmiede

GESCHÄFTSANZEIGEN

Heimat stärken –
ein Claimmit Inhalt

Als Familienunternehmen aus Baden-Würt-
temberg fühlen wir uns unserer Heimat stark verbunden
und möchten dieser etwas zurückgeben. Es ist letztlich
ihre Wirtschaftsstärke, die uns ein friedvolles Miteinander
ermöglicht; es lohnt sich daher, hart für dieses Gut zu
arbeiten und die besondere Lebensqualität zu erhalten,
die unser Bundesland mit sich bringt bzw. die von
den Generationen vor uns aufgebaut wurde. Unsere
unternehmerischen Vorhaben setzen wir daher immer
im Einklang mit unseren gesellschaftlichen Werten um.
Dass dies realisierbar ist, beweisen unsere Mitarbeiter
und unsere Unternehmensphilosophie tagtäglich:

„Heimat Stärken“ bedeutet
für Nussbaum Medien
nicht nur, bei der eigenen
Produktion auf Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit
zu achten, sondern auch,
die hiesige Wirtschaft zu
stärken. Dies erfolgt einer-
seits durch die Entwicklung
hauseigener Produkte, wel-
che den lokalen Händler
unterstützen sollen; ande-
rerseits aber auch durch ei-
gene Kaufentscheidungen:
Egal ob es um die Auswahl
von Kunden- oder Mitar-
beitergeschenken geht,
welche mit viel Bedacht
von hiesigen Unternehmen
erworben und zusammen-
gestellt werden, das Ab-
stimmen passender Ko-
operationspartner bei der
Durchführung unserer Kun-
den-Events oder es sich um
Auftragsvergaben für Um-
baumaßnahmen handelt:
Die Unterstützung der lo-
kalen Wirtschaft führt wie
ein roter Faden durch un-
sere Kaufentscheidungen.

Bei unserer Stiftung, wel-
che durch eine Beteiligung
der Unternehmensgruppe
Klaus Nussbaum sowie
privater Spenden und Zu-
stiftungen getragen wird,
achten wir ebenfalls ge-
zielt darauf, Projekte aus
Baden-Württemberg und
damit Menschen aus un-
serer nächsten Umgebung
zu unterstützen, um unse-
rer Gesellschaft dadurch
etwas zurückzugeben.

Nachhaltigkeit und Zu-
kunftsfähigkeit sind für
Nussbaum Medien zwei
Seiten einer Medaille- nur
billig zu produzieren be-
deutet letztendlich nur,
sich selbst zu täuschen;
daher nehmen wir unsere
soziale, ökologische und
ökonomische Verantwor-
tung in allem was wir tun,
sehr ernst und möchten
als Unternehmen damit
ein Zeichen für eine starke
Heimat und eine starke Zu-
kunft setzen.

www.nussbaum-medien.de
Foto: Thinkstock/Pixfly
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Gut geschützt in denTerrassen-Sommer
Ob Fensterdekoration im gemütlichen Eigenheim oder Sonnen- und Regenschutz auf der Terrasse: Hochwertige Sicht-, Licht- und Son-
nenschutzsysteme sind imWohnbereich außen und innen unentbehrlich. Neben ihrer Funktion als Schattenspender oder Regenschutz
sind sie wichtige Gestaltungselemente für Räume. So wird Licht sichtbar und planbar. Wer sich optimal beraten lassen will, findet im
Fachhandel den richtigen Ansprechpartner für individuelle Lösungen.

Beim Sonnenschutz über
der Terrasse herrscht modi-
sche Vielfalt. Im Trend liegen
unifarbene Markisentücher
und breite, geometrisch klare
Blockstreifen, doch auch klas-
sische schmalere Streifenmuster
verbreiten mediterranes Flair.
Die Farbwelten der aktuellen
Markisenkollektionen reichen
bei Herstellern von erdigen
Naturtönen über kräftige klare
Farben bis zu urbanen Trendtö-
nen wie steingrau.

Spinndüsengefärbt hält lang

Neben Farbe und Muster spielt
auch die Qualität des Marki-
sentuchs eine wichtige Rol-
le. „Früher setzte man häufig
Baumwollstoffe ein“, berichtet
ExperteThiloWeiermann. „Der
Nachteil dieses natürlichen Ma-
terials war aber, dass die Tücher
einliefen und stark an Farbe
verloren.“ Vor allem aus diesen
Gründen setze sich bei hoch-
wertigen Markisen Acryl- und
später Polyestermaterial durch.

Bei beiden Materialien ist die
Farbgebung über die sogenann-
te Spinndüsenfärbung zu be-
vorzugen. Bei diesem Verfahren
wird der Faden bereits während
seiner Herstellung voll durchge-
färbt. Konkret wirkt sich das auf
die UV-Beständigkeit des Stoffs
und auf die Lichtechtheit der
Farben aus.

Bedienungmit Komfort

Moderne Antriebs- und Steu-
erungstechnik übernimmt das
Auf- und Abfahren von Rolllä-
den und das mühsame Kurbeln
von Markisen per Hand. Fern-
steuerungen, Sensoren oder
Zeitschaltuhren erhöhen den
Komfort. Blendet die Sonne auf
der Terrasse, genügt ein Knopf-
druck. Bei wechselhaftem Wet-
ter sind zusätzliche Wettersen-
soren praktisch, sie reagieren
auf Sonne, Regen oder Wind
und lassen Rollläden sowie
Markisen automatisch ein- oder
ausfahren. Rollläden mit Licht-
schienen schirmen nicht nur

neugierige Blicke in die Wohn-
räume ab, sondern sorgen auch
für eine blendfreie Verteilung
des durch ihre löchrige Struktur
einfallenden Tageslichts.

Einbruchschutz amRollladen

Per App lassen sich die Son-
nenschutzprodukte zu jeder
Zeit auch von unterwegs steu-
ern und können nachträglich
in Smart-Home-Systeme ein-
gebunden werden. Außerdem

gibt es Rollläden mit einbruch-
hemmender Wirkung. Ausge-
rüstet mit verstärktem Rollla-
denpanzer, Führungsschienen
und Hochschiebesicherungen
hält ein solcher Rollladen im
geschlossenen Zustand auch
grober Gewalt stand. Eine Zeit-
schaltuhr simuliert mit Öffnen
und Schließen der Rollläden
zudem die Anwesenheit der
Bewohner, mit einer Smart-Ho-
me-Verknüpfung auch von un-
terwegs prüfen. (djd/akz-o/red)

BAUEN
WOHNEN

Licht & Schatten

Foto: olesiabillkei/iStock/Thinkstock

Foto: djd/weinor.de
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Für die private Grün� äche 
mitten in der Stadt benötigt 
man ein stabiles Flachdach. 
Ob die Statik des Dachs die 
Voraussetzungen erfüllt, sollte 
im Vorfeld durch einen Fach-
mann abgeklärt werden. 

Legt man die Dämmung des 
Daches als sogenanntes Um-
kehrdach an, verdoppelt man 
die Lebensdauer des Daches, 
da das Dämmmaterial direkt 
auf der Abdichtung verlegt 
wird und diese so vor Sonne 
sowie Verwitterung geschützt 
ist. Als Dämmmaterial kommt 
etwa Extruderschaum (XPS) 
zum Einsatz. Er ist unemp-
� ndlich gegenüber Feuch-
tigkeit, verrottungsfest und 
besonders druckstabil. Die 
großformatigen Dämmplatten 
werden auf der Abdichtung 
der Dach� äche verlegt und 
mit einem Vlies abgedeckt. 

Rechnet sich ein Gründach?
Da sich die Flachdach-
schichten beim Gründach 
 geschützt unterhalb der P� an-
zendecke be� nden, behält es 
ganzjährig relativ konstante 
Temperaturen und wird vor 
Verwitterung geschützt. 
Das verlängert die Lebens-
dauer des Daches um das 
Doppelte und senkt damit 
auch die Instandhaltungs-
kosten. Damit amortisieren 
sich langfristig auch die zu-
sätzlichen Investitionskos-
ten. Ganz nebenbei scha�   

ein Gründach ein besseres 
Wohnklima im Haus, denn 
die  Bep� anzung verhindert 
durch die natürliche Kühlung 
das unangenehme Au� eizen 
des Dachgeschosses im Hoch-
sommer und hält im Winter 
die Wärme im Haus. 

Wem eine p� egeleichte
 Bep� anzung mit � ach wach-
senden  Gräsern, Moos und 
Kräutern ausreicht, der 
 benötigt dafür eine Dachkon-
struktion mit einer Traglast 
von etwa 150 kg pro Quad-
ratmeter. Die Wurzeln der 
sich weitestgehend selbst 
 erhaltenden P� anzen dringen 
nicht so tief in den Boden ein, 
die Begrünung benötigt hier 
 einen Schichtau� au von 6 bis 
15 cm.

Intensive Dachbegrünung
Wer auf dem Dach seinen 
eigenen Garten, das Auf-
stellen einer Schaukel und 
der gemütlichen Sitzgruppe 
oder sogar das Anlegen eines 
kleinen Teiches plant, sollte 
darauf achten, dass die Statik 
des Daches auch dafür ausge-
legt ist. 500 kg pro Quadrat-
meter gelten als Richtwert für 
eine intensive Nutzung. Der 
Schichtau� au ist hier  deutlich 
stärker, je nach geplanter 
Bep� anzung zwischen 25 und 
75 cm. Trotz des erhöhten 
P� egeaufwands scha�   man 
sich damit ein kleines grünes 
Paradies. (djd)

Der eigene Garten auf dem Dach

Foto: Stockphoto24/iStock/Thinkstock

Basiswissen
Rot ist nicht gleich Rot und 
Blau nicht gleich Blau. Kein 
Farbton gleicht dem ande-
ren in seiner Anmutung und 
Wirkung auf den Betrachter. 
Die Gesamtwirkung einer 
jeden Farbe hängt natürlich 
ganz entscheidend vom Ton 
und von ihrer Reinheit ab. 
Ein Orangerot kommt anders 
daher als ein Bordeauxrot. 
Ein Blau oder Gelb mit hoher 
Sättigung wirkt viel stärker 
als ein aufgehellter oder ein 
vergrauter Ton. Das gilt im 
Übrigen für alle Farbtöne: Auf 
die „Dosierung“ kommt es an. 
Auch das persönliche Emp� n-
den ist bei allen Überlegun-
gen zur Farbwahl von großer 
 Bedeutung.
Um das zu verstehen, ist es 
wichtig, ein paar grundsätz-
liche Dinge über das Erleben 
von Farbe zu wissen:
Physiker sehen in einer Farbe 
lediglich einen äußeren Reiz 
von einer bestimmten Wel-
lenlänge. Dieser Reiz führt im 
Körper zu einer biologischen 
Reaktion. Unabhängig vom 
optischen Eindruck beein-
� ussen Farben also das vege-
tative Nervensystem.  Diese 

 „Körpersprache“ der Far-
ben ist rund um den  Globus 
gleich, also international und 
unabhängig von Hautfarbe 
oder Kultur. Beispielswei-
se erhöhen sich bei längerer 
Betrachtung eines gesättig-
ten Rot-Tons Herzfrequenz, 
Atemfrequenz und Blutdruck. 
Dagegen  sinken all diese 
 Parameter bei der Betrachtung 
 eines gesättigten Blau-Tons. 
Für den Psychologen ist  Farbe 
ein innerer Vorgang. Das 
heißt Farbe/Farbemp� nden 
ist nicht nur abhängig vom 
Reiz der Außenwelt, sondern 
auch von der Vorstellungs-
kra�  im Inneren, der Assozi-
ation. Dabei spielen die jewei-
ligen persönlichen Eindrücke 
und individuelle Erfahrungen 
eine wichtige Rolle. Hier kann 
es nun durchaus auch kultu-
relle Unterschiede geben.
Gleichgültig, unter welchen 
Aspekten wir Farbe betrach-
ten, ob wir sie bewusst ein-
setzen (beispielsweise in der 
Lichttherapie) oder sie unbe-
wusst wählen (bei Kleidung 
oder im Wohnen): sie wirkt 
immer und überall auf uns 
ein. (Blickpunkt Gestaltung 
Annette Jahn)

Farben und ihre Charakteristik

Foto: Jag_cza/iStock/Thinkstock
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großformatigen Dämmplatten 
werden auf der Abdichtung 
der Dach� äche verlegt und 
mit einem Vlies abgedeckt. 

Rechnet sich ein Gründach?
Da sich die Flachdach-
schichten beim Gründach 
 geschützt unterhalb der P� an-
zendecke be� nden, behält es 
ganzjährig relativ konstante 
Temperaturen und wird vor 
Verwitterung geschützt. 
Das verlängert die Lebens-
dauer des Daches um das 
Doppelte und senkt damit 
auch die Instandhaltungs-
kosten. Damit amortisieren 
sich langfristig auch die zu-
sätzlichen Investitionskos-
ten. Ganz nebenbei scha�   

ein Gründach ein besseres 
Wohnklima im Haus, denn 
die  Bep� anzung verhindert 
durch die natürliche Kühlung 
das unangenehme Au� eizen 
des Dachgeschosses im Hoch-
sommer und hält im Winter 
die Wärme im Haus. 

Wem eine p� egeleichte
 Bep� anzung mit � ach wach-
senden  Gräsern, Moos und 
Kräutern ausreicht, der 
 benötigt dafür eine Dachkon-
struktion mit einer Traglast 
von etwa 150 kg pro Quad-
ratmeter. Die Wurzeln der 
sich weitestgehend selbst 
 erhaltenden P� anzen dringen 
nicht so tief in den Boden ein, 
die Begrünung benötigt hier 
 einen Schichtau� au von 6 bis 
15 cm.

Intensive Dachbegrünung
Wer auf dem Dach seinen 
eigenen Garten, das Auf-
stellen einer Schaukel und 
der gemütlichen Sitzgruppe 
oder sogar das Anlegen eines 
kleinen Teiches plant, sollte 
darauf achten, dass die Statik 
des Daches auch dafür ausge-
legt ist. 500 kg pro Quadrat-
meter gelten als Richtwert für 
eine intensive Nutzung. Der 
Schichtau� au ist hier  deutlich 
stärker, je nach geplanter 
Bep� anzung zwischen 25 und 
75 cm. Trotz des erhöhten 
P� egeaufwands scha�   man 
sich damit ein kleines grünes 
Paradies. (djd)

Der eigene Garten auf dem Dach
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Basiswissen
Rot ist nicht gleich Rot und 
Blau nicht gleich Blau. Kein 
Farbton gleicht dem ande-
ren in seiner Anmutung und 
Wirkung auf den Betrachter. 
Die Gesamtwirkung einer 
jeden Farbe hängt natürlich 
ganz entscheidend vom Ton 
und von ihrer Reinheit ab. 
Ein Orangerot kommt anders 
daher als ein Bordeauxrot. 
Ein Blau oder Gelb mit hoher 
Sättigung wirkt viel stärker 
als ein aufgehellter oder ein 
vergrauter Ton. Das gilt im 
Übrigen für alle Farbtöne: Auf 
die „Dosierung“ kommt es an. 
Auch das persönliche Emp� n-
den ist bei allen Überlegun-
gen zur Farbwahl von großer 
 Bedeutung.
Um das zu verstehen, ist es 
wichtig, ein paar grundsätz-
liche Dinge über das Erleben 
von Farbe zu wissen:
Physiker sehen in einer Farbe 
lediglich einen äußeren Reiz 
von einer bestimmten Wel-
lenlänge. Dieser Reiz führt im 
Körper zu einer biologischen 
Reaktion. Unabhängig vom 
optischen Eindruck beein-
� ussen Farben also das vege-
tative Nervensystem.  Diese 

 „Körpersprache“ der Far-
ben ist rund um den  Globus 
gleich, also international und 
unabhängig von Hautfarbe 
oder Kultur. Beispielswei-
se erhöhen sich bei längerer 
Betrachtung eines gesättig-
ten Rot-Tons Herzfrequenz, 
Atemfrequenz und Blutdruck. 
Dagegen  sinken all diese 
 Parameter bei der Betrachtung 
 eines gesättigten Blau-Tons. 
Für den Psychologen ist  Farbe 
ein innerer Vorgang. Das 
heißt Farbe/Farbemp� nden 
ist nicht nur abhängig vom 
Reiz der Außenwelt, sondern 
auch von der Vorstellungs-
kra�  im Inneren, der Assozi-
ation. Dabei spielen die jewei-
ligen persönlichen Eindrücke 
und individuelle Erfahrungen 
eine wichtige Rolle. Hier kann 
es nun durchaus auch kultu-
relle Unterschiede geben.
Gleichgültig, unter welchen 
Aspekten wir Farbe betrach-
ten, ob wir sie bewusst ein-
setzen (beispielsweise in der 
Lichttherapie) oder sie unbe-
wusst wählen (bei Kleidung 
oder im Wohnen): sie wirkt 
immer und überall auf uns 
ein. (Blickpunkt Gestaltung 
Annette Jahn)

Farben und ihre Charakteristik
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FITNESS
IN DER REGION

Die Freude beim Sport ist den Fitnessbegeisterten in Deutschland besonders wichtig: 78 % gaben in einer bevölkerungsrepräsentativen
Umfrage an, dass sie mehr Spaß an der Bewegung zu konsequenterem Training bewegen könnte. Die Studie belegt, dass Spaß und Trai-
ningshäufigkeit in Zusammenhang stehen.Wer seinWorkout mehr genießt, geht öfter zum Sport.

Auf den Wunsch nach mehr
Spaß im Trainingsalltag zahlen
die aktuellen Trainingstrends
ein. So bieten viele Fitnessstu-
dios 2018 erlebnisorientierte
Gruppentrainings an. Einige
Beispiele: Yoga und HIIT-Trai-
ning werden aufs Wasser verlegt,
balancierend auf schwimmen-
den Matten.

Andere Formate setzen auf die
Power von Musik: Mit Beats,
die aufs Training zugeschnitten
sind und mit denen die Anstren-
gung fast vergessen ist, wie beim
Rockstar-Workout „POUND“
mit Drumsticks oder im Takt
strampelnd bei Bike & Beats.
Andere Formate wie das Warri-

or-Training fordern die Teilneh-
mer zum Wettkampf mit sich
selbst heraus.

Millennials wünschen sich
PersonalTraining

Auch das Workout mit dem Per-
sonal Trainer steht 2018 hoch im
Kurs, wie die Studienergebnisse
belegen: 64 % der sportbegeis-
terten Deutschen würden gern
regelmäßig mit einem Fitness-
coach zusammenarbeiten, um
qualifizierte Tipps für ein richtig
gutes Trainingsprogramm zu
erhalten und angespornt zu wer-
den. Die Studie ergab außerdem:
Immer mehr Menschen hier-
zulande nutzen Fitnesstracker,

um ihre Leistungen aufzuzeich-
nen. 57 % der Befragten gaben
an, dass es sie motiviert, ihre
sportlichen Fortschritte über
ein Wearable festzuhalten. Unter
den Millennials, also den 16- bis
29-Jährigen, waren es laut Studie
sogar 77 %.

Expertenausblick:
erlebnisorientierte Fitness

Und wie entwickelt sich die Fit-
nessbranche sonst noch weiter?
„Insbesondere die Millennials
legen Wert auf Service und Be-
treuung. Sie sind am Puls der
Zeit und haben hohe Ansprüche
an die Trainingsqualität und sie
suchen Trainingserlebnisse“, sagt

Fitness-Experte Alexander Rich-
ter. „Auf Entertainment ausge-
richtete Workouts kommen aus
den USA nun auch zu uns: Dort
haben zahlreiche Microstudios
eröffnet, die sich auf unterhal-
tende Trendformate spezialisiert
haben. In Deutschland gab es in
den letzten Jahren einen Boom
im Niedrigpreissegment. Derzeit
sehen wir, dass Kurse mit hohem
Spaßfaktor im Trend liegen. Fit-
ness First beispielsweise setzt
bei den Kurskonzepten Bike &
Beats und STRONG by Zumba
auf eine Mischung aus Enter-
tainment und aufs Training zu-
geschnittenen Beats.“
(www.fitnessfirst.de/red)

Wir leben in hektischen Zeiten
und manchmal ist unser Leben
viel zu stressig. Kein Wunder,
dass die Nachfrage nach Ent-
schleunigung und Entspan-
nungsmethoden wie Yoga, Qi-
gong oder Tai-Chi groß ist.

Was genau sind das
fürMethoden?
Gehört haben von Tai-Chi die
meisten. Doch wenn man es
noch nicht ausprobiert hat,
kann man sich darunter wenig
vorstellen. Peter Kanzler, Chef-
redakteur der „Apotheken Um-
schau“ erklärt, was man über
Tai-Chi wissen muss: „Tai-Chi

ist eine chinesische Kampf-
kunst, sie wird auch Schattenbo-
xen genannt. Dabei handelt es
sich um langsame Bewegungen,
die wie in Zeitlupe ablaufen,
mit denen man einen fiktiven
Gegner abwehrt. Tai-Chi macht
beweglicher, ist gut für die Kör-
perkraft und auch für die Ba-
lance, beruhigt und entspannt.
Man kann es sogar im Sitzen
ausüben.“
Auch Qigong kommt aus Chi-
na, genauer gesagt aus der tradi-
tionellen chinesischen Medizin:
„Qi lässt sich mit Lebensener-
gie übersetzen. Diese Energie
versucht man mit Qigong dort

hinzuführen, wo sie im Körper
benötigt wird. Auch bei Qigong
bestehen die Übungen aus flie-
ßenden Bewegungen. Sie helfen
unter anderem bei Muskelver-
spannungen und Schlafproble-
men“, weiß Peter Kanzler.
Tai-Chi und Qigong sind chine-
sische Entspannungsübungen.
Aus einem anderen asiatischen
Land, nämlich Indien, kommt
Yoga. Dazu erläutert der Ex-
perte: „Auch bei Yoga spielen
Haltung und Konzentration
eine wichtige Rolle. Wer Yoga
praktiziert, richtet seine Ge-
danken auf das Hier und Jetzt,
er ist präsent. Allen Entspan-

nungsübungen gemein ist, dass
der Leistungsgedanke nicht im
Vordergrund steht. Ganz wich-
tig: jeder kann sofort und ohne
Vorkenntnisse einsteigen, vo-
rausgesetzt, es liegen keine ge-
sundheitlichen Probleme vor.“
Gerade wer im Alltag viel Stress
hat, profitiert von Tai-Chi, Qi-
gong oder Yoga. Man kommt
zur Ruhe und konzentriert sich
auf seinen Körper. Spürt, wie
er sich in diesem Moment an-
fühlt und kann so hervorragend
Stress abbauen.
(ots/Wort & Bild Verlag - Apo-
theken Umschau/red)

Abschaltenmit Yoga, Tai-Chi und Qigong
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Vor allem im Sommer ist die richtige Sportkleidung wichtig. Da-
bei spielen neben Tragekomfort auch Wärmeisolation, Atmungs-
aktivität und Hautsensorik eine Rolle.

Im Trend liegen bei Freizeit­
sportlern insbesondere Nordic
Walking und Blading. Aber auch
bei klassischen Bewegungsarten
wie Fußball, Joggen und Radfah­
ren fließt der Schweiß vor allem
bei Hitze in Strömen.

Was Sportkleidung zum
Funktionstextil macht

Bei der optimalen Unterstützung
der körperlichen und geistigen
Leistungsfähigkeit des Trägers
spielt der physiologische Trage­
komfort, das heißt: Atmungs­
aktivität, Feuchte­ und Wärme­
management der Textilien, eine
entscheidende Rolle. Ein schnel­
ler Abtransport des flüssigen
Schweißes und die Erzeugung
eines trockenen Mikroklimas
auf der Haut unterstützen dabei
den Körper bei der Thermore­
gulation und beugen Auskühlen
und Frösteln nach körperlicher
Aktivität (Post­exercise­chill)
vor. Zudem erzeugen auf der
nassen Haut klebende Textilien
negative Berührungsreize und
die Haut wird unnötig gereizt.
Körperwärme, die schnell durch
Ventilationsöffnungen abgeleitet
werden kann, hilft Hitzestress
zu vermeiden und damit eben­
falls die Leistungsfähigkeit des
Trägers zu steigern. Bereits seit
den 1970er Jahren beschäftigt
sich das internationale Textil­
forschungszentrum Hohenstein
Institut intensiv mit der Opti­
mierung des Tragekomforts von
Sportkleidung. Sehr früh setzte
man dort auf die Kombination

verschiedener Materialien und
deren jeweiligen Eigenschaften.
Die auf der Haut aufliegenden
Chemiefasern des „Double­Fa­
ce Materials“ leiten den Schweiß
schnell und effektiv vom Kör­
per weg in die außen liegende
Baumwolle. In Kombination
bieten die beiden Materialien
durch das trockenere Gefühl am
Körper einen deutlich besseren
Tragekomfort als Baumwollwä­
sche. Nach der positiven Reso­
nanz der Olympionikinnen 1980
erfolgte die Markteinführung
von zweischichtiger Unterwä­
sche aus „Transtex“ auch für
Freizeitsportler. Der Siegeszug
der Funktionstextilien hält bis
heute an und sorgt konsequent
zu einer immer stärkeren Diffe­
renzierung abhängig vom Ein­
satzzweck der Materialien.

Qualitätsstufen von 1 bis 6

Da sich der Tragekomfort ei­
nes Kleidungsstückes nicht al­
lein anhand des Augenscheins
beurteilen lässt, hat sich das
Qualitätslabel des Hohenstein
Institut als Orientierungshilfe
bei der Auswahl von Sport­ und
Funktionstextilien etabliert. Auf
Basis verschiedener Laborun­
tersuchungen wird u. a. eine
Tragekomfortnote im Schulno­
tensystem von 1 (sehr gut) bis
6 (ungenügend) vergeben, die
einen qualitativen Vergleich von
Produkten hinsichtlich Wär­
meisolation, Atmungsaktivität
und Hautsensorik erlaubt. (Re­
daktion meine­gesundheit.de/red)

Die richtige Sportkleidung
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Mithilfe der Herzfrequenz sind Rückschlüsse auf das eigene Trai-
ningsverhaltenmöglich, um ein individuell ausgewogenes und vor
allem gesundheitsförderndes Training sicher zu stellen.

Mit sportlicher Betätigung las­
sen sich positive Effekte für die
menschliche Physis und Psyche
erzielen. So oder so ähnlich lau­
tet die weit verbreitete Meinung
in der Bevölkerung. Aber oft
wird hierbei vergessen, dass „fal­
sches“ Training oft negative bzw.
unerwünschte Ergebnisse zur
Folge hat. Schnell führen allzu
ehrgeizige sportliche Anstren­
gungen zu Überbelastungen des
Herz­Kreislaufsystems, die bei
Untrainierten im Herzinfarkt
gipfeln können.

Indikator Herzfrequenz

Ein Indikator für das „richtige“
Training ist der menschliche
Puls, besser gesagt die Herzfre­
quenz. Diese gilt als Anstren­
gungsanzeige, an der sich die
momentane Belastung des Kör­
pers ablesen lässt. Mithilfe der
Herzfrequenz sind Rückschlüsse
auf das eigene Trainingsverhal­
ten möglich, um ein individuell
ausgewogenes und vor allem
gesundheitsförderndes Training
sicher zu stellen.

Pulsuhren

Mittels moderner Herzfre­
quenzcomputer, lassen sich die
individuell optimalen Herz­
schläge pro Minute errechnen
sowie kontrollieren. Ein solcher
Herzfrequenzcomputer besteht
meist aus einer Armbanduhr
mit Display und einem Brust­
gurt, der die Herzfrequenz misst
und sie telemetrisch an die Uhr

übermittelt. Es gibt eine Viel­
zahl von Herstellern, die solche
Geräte in allen Preisklassen und
mit verschiedenen Spezifikati­
onen anbieten. Ferner verfügen
die modernen Cardio­Geräte in
Fitness­Studios über Empfänger
für den Brustgurt und können
den Puls direkt in den Trainings­
programmen berücksichtigen.
Um mit einem Pulstraining be­
ginnen zu können, benötigt der
Sportler seine „maximale­Herz­
frequenz“, anhand derer sich
die verschiedenen Trainings­
bereiche abstecken lassen. Zur
genauen Ermittlung empfiehlt
es sich entweder eine Messung
im Fitness­Studio vornehmen
zu lassen oder eine Pulsuhr zu
benutzen.

Richtwerte für dasTraining

Für das Training sind je nach
Trainingsziel folgende Richtwer­
te gültig: Ein leichtes Training
zwischen 50 % und 60 % des
Maximalwertes trägt zur Sta­
bilisierung der Gesundheit bei.
Zur optimalen Fettverbrennung
empfiehlt es sich den Puls zwi­
schen 60 % und 70 % des Maxi­
malwertes zu halten. Wer seine
Ausdauer nachhaltig steigern
möchte, sollte den Trainingspuls
zwischen 70 % und 85 % vari­
ieren. Insgesamt sollte sich bei
einem ausgewogenen, gesund­
heitsorientierten Fitnesstraining
der Puls zwischen 50 % und ma­
ximal 85 % des errechneten Ma­
ximalpulses bewegen. (Redakti­
on meine­gesundheit.de/red)

Fittes Herz – der Puls gibt denTakt an
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viel zu stressig. Kein Wunder,
dass die Nachfrage nach Ent-
schleunigung und Entspan-
nungsmethoden wie Yoga, Qi-
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Gehört haben von Tai-Chi die
meisten. Doch wenn man es
noch nicht ausprobiert hat,
kann man sich darunter wenig
vorstellen. Peter Kanzler, Chef-
redakteur der „Apotheken Um-
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benötigt wird. Auch bei Qigong
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ßenden Bewegungen. Sie helfen
unter anderem bei Muskelver-
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men“, weiß Peter Kanzler.
Tai-Chi und Qigong sind chine-
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Yoga. Dazu erläutert der Ex-
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eine wichtige Rolle. Wer Yoga
praktiziert, richtet seine Ge-
danken auf das Hier und Jetzt,
er ist präsent. Allen Entspan-

nungsübungen gemein ist, dass
der Leistungsgedanke nicht im
Vordergrund steht. Ganz wich-
tig: jeder kann sofort und ohne
Vorkenntnisse einsteigen, vo-
rausgesetzt, es liegen keine ge-
sundheitlichen Probleme vor.“
Gerade wer im Alltag viel Stress
hat, profitiert von Tai-Chi, Qi-
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auf seinen Körper. Spürt, wie
er sich in diesem Moment an-
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bei der Auswahl von Sport­ und
Funktionstextilien etabliert. Auf
Basis verschiedener Laborun­
tersuchungen wird u. a. eine
Tragekomfortnote im Schulno­
tensystem von 1 (sehr gut) bis
6 (ungenügend) vergeben, die
einen qualitativen Vergleich von
Produkten hinsichtlich Wär­
meisolation, Atmungsaktivität
und Hautsensorik erlaubt. (Re­
daktion meine­gesundheit.de/red)

Die richtige Sportkleidung

Foto: sergeyryzhov/iStock/Thinkstock

Foto: dima_sidelnikov/iStock/Thinkstock

Mithilfe der Herzfrequenz sind Rückschlüsse auf das eigene Trai-
ningsverhaltenmöglich, um ein individuell ausgewogenes und vor
allem gesundheitsförderndes Training sicher zu stellen.

Mit sportlicher Betätigung las­
sen sich positive Effekte für die
menschliche Physis und Psyche
erzielen. So oder so ähnlich lau­
tet die weit verbreitete Meinung
in der Bevölkerung. Aber oft
wird hierbei vergessen, dass „fal­
sches“ Training oft negative bzw.
unerwünschte Ergebnisse zur
Folge hat. Schnell führen allzu
ehrgeizige sportliche Anstren­
gungen zu Überbelastungen des
Herz­Kreislaufsystems, die bei
Untrainierten im Herzinfarkt
gipfeln können.

Indikator Herzfrequenz

Ein Indikator für das „richtige“
Training ist der menschliche
Puls, besser gesagt die Herzfre­
quenz. Diese gilt als Anstren­
gungsanzeige, an der sich die
momentane Belastung des Kör­
pers ablesen lässt. Mithilfe der
Herzfrequenz sind Rückschlüsse
auf das eigene Trainingsverhal­
ten möglich, um ein individuell
ausgewogenes und vor allem
gesundheitsförderndes Training
sicher zu stellen.

Pulsuhren

Mittels moderner Herzfre­
quenzcomputer, lassen sich die
individuell optimalen Herz­
schläge pro Minute errechnen
sowie kontrollieren. Ein solcher
Herzfrequenzcomputer besteht
meist aus einer Armbanduhr
mit Display und einem Brust­
gurt, der die Herzfrequenz misst
und sie telemetrisch an die Uhr

übermittelt. Es gibt eine Viel­
zahl von Herstellern, die solche
Geräte in allen Preisklassen und
mit verschiedenen Spezifikati­
onen anbieten. Ferner verfügen
die modernen Cardio­Geräte in
Fitness­Studios über Empfänger
für den Brustgurt und können
den Puls direkt in den Trainings­
programmen berücksichtigen.
Um mit einem Pulstraining be­
ginnen zu können, benötigt der
Sportler seine „maximale­Herz­
frequenz“, anhand derer sich
die verschiedenen Trainings­
bereiche abstecken lassen. Zur
genauen Ermittlung empfiehlt
es sich entweder eine Messung
im Fitness­Studio vornehmen
zu lassen oder eine Pulsuhr zu
benutzen.

Richtwerte für dasTraining

Für das Training sind je nach
Trainingsziel folgende Richtwer­
te gültig: Ein leichtes Training
zwischen 50 % und 60 % des
Maximalwertes trägt zur Sta­
bilisierung der Gesundheit bei.
Zur optimalen Fettverbrennung
empfiehlt es sich den Puls zwi­
schen 60 % und 70 % des Maxi­
malwertes zu halten. Wer seine
Ausdauer nachhaltig steigern
möchte, sollte den Trainingspuls
zwischen 70 % und 85 % vari­
ieren. Insgesamt sollte sich bei
einem ausgewogenen, gesund­
heitsorientierten Fitnesstraining
der Puls zwischen 50 % und ma­
ximal 85 % des errechneten Ma­
ximalpulses bewegen. (Redakti­
on meine­gesundheit.de/red)

Fittes Herz – der Puls gibt denTakt an
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s KÜFFNER AUTOMOBILE
74626 Schwabbach . Maybachstr. 25
Tel. 07946 / 7021 . Fax 07946 / 7000
www.kueffner-automobile.de

·
·

Qualität zu etwas
anderen Preisen...
WERKS-, JAHRES- UND GEPFLEGTE
GEBRAUCHTWAGEN

* Finanzierung ab 1,99% o. Anz.
und Leasing zu Top-Konditionen

* Serviceleistungen /Reparaturen
Bremsendienst – Klimaservice –
Scheibenservice – TÜV und AU –
Unfallinstandsetzungen

NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH& Co. KG
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

* 0,50 EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend.
Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und auf unserer
Homepage unter www.nussbaum-medien.de veröffentlicht.

MaimarktMannheim
Sa, 28.04. bis Di, 08.05.2018 · Maimarktgelände Mannheim

Gewinn-Hotline: 0137 / 837 00 17*

25x2 Tickets
gewinnen!
GroßeVerlosungsaktion
für Nussbaum Club-Mitglieder
Unsere Printleser sind automatisch Mitglied im Nussbaum Club

Losungswort:
„Maimarkt“

Teilnahmeschluss:
Sonntag, 15.04.2018

ANGEBOT
für Samstag, 07.04.18 und Mittwoch, 11.04.18
Schweinehals, auch als Steak mariniert kg 8,00 €
Gefüllter Schweinebauch kg 7,50 €
Siedfleisch kg 6,50 €
Weiße Presswurst kg 6,50 €
Landjäger und Pfefferbeißer kg 8,50 €
Bierschinken kg 8,00 €
Gekochter Schinken kg 11,50 €

Wir suchen ab sofort eine/nMetzger/in
in Vollzeit oder Teilzeit zur Verstärkung unseres
Teams. Bei Interesse rufen Sie uns einfach an!

Hofmetzgerei Meister KG
Seehof 1

74626 Bretzfeld-Waldbach
Tel: 0177 / 497 44 70

E-Mail: info@hofmetzgerei-meister.de

Öffnungszeiten:
Mi. von 14.00 - 18.00 Uhr

und
Sa. von 8.00 - 12.00 Uhr

Seehof 1 · 74626 WALDBACH

Hofmetzgerei

MEISTER
DBACHHDDBACCHHH

Wo´s prima schmeckt!

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Schlachtung und Produktion


	Langenbrettach_2018_14_amt.pdf
	Langenbrettach_2016_34_anz_end

